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Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
12 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Rr . 17.

Das Nnterhaltungsblatt enthält :
„Der Durchschlag des Jungfrau -Tunnels .

" (Jllustr .) — „Der drohende
Riesenstreik in England." (Jllustr .) — . Hexengold.

" Roman von H .
Lourths-Mahler . — . Graf Ferdinand Harrach." (Jllustr .) — „Der
Dichter der „Schwarzwälder Dorfgeschichten". (Jllustr.) — „Allerlei . '

Das Völkerrecht und die Kanonade vor
Beirut.

-f- Berlin , 27. Febr . Von einem Böllerrechtsgelehrten
wird uns geschrieben :

Die Beschießung und Bernichtung zweier türkischer Kriegs¬
schiffe im Hafen von Beirut durch zwei italienische Kreuzer er¬
innert an einen ähnlichen Vorgang , an das Gefecht rm Hafen
von Tfchemulpo in Korea. Auch dort erschienen zwei japanische
Kreuzer und bohrten zwei russische Kriegsschiffe nach tapferer
Gegenwehr in den Grund . Damals allerdings wurde mit einer
solchen Tat ein kühner Krieg eingeleitet . Diesmal handelte es
sich offenbar nur um eine Art Verlegenheitsaktion der italie¬
nischen Flotte , die nicht recht weiß, was sie mit sich anfangen
soll . Vielleicht auch sollte die jubelnde Annahme des Annexions¬
dekrets durch die italienischen Kammern mit einem eigen¬
artigen Salutschießen begrüßt werden.

Die Türkei jedenfalls hat es als eigenartig nicht nur , son¬
dern auch als völkerrechtswidrig empfunden und beabsichtigt,
sich mit einem Protest an die Mächte zu wenden . Danach wäre
zu prüfen , ob die Beschießung der Schiffe im Hafen und ein«
Beschießung der Stadt Beirut , wenn sie wirklich erfolgte , völker¬
rechtswidrig sind. Daß eine Beschießung der Schiffe stattgefun¬
den hat , ist unbestritten ; hinsichtlich der Beschießung der Stadt
find die Gerüchte verschieden .

Ist so zwar die Tatfrage ungeklärt : Die völkerrechtliche
Seite der Frage ist einwandfrei zu beantworten auf Grund der
Konvention 6 des Schlußprotokolls der Haager Friedenskon¬
ferenz vom 18. Oktober 1907 , die im Gegensatz zu anderen Kon¬
ventionen der Konferenz allseitig ratifiziert und dann gelten¬
des Seekriegsrecht geworden ist . Diese Konvention bestimmt in
Artikel 1 ohne Umschweife , dich unverteidigte Städte nicht be¬
schoffen werden dürfen . Es wird sogar noch hinzugefügt , daß
eine Ausnahme von dieser Regel nicht einmal dann gestattet
sein soll, wenn der Hafeneingang durch Minen gesperrt ist,
wenn also der feindliche Flottenführer Zweifel haben könnte,
ob er eine feste oder offene Stadt vor sich hat . Im Artikel 2
wird weiter ausgeführt , daß militärische Anlagen aller Art ,
militärische Vorratslager und Kriegsschiffe im Hafen nicht
unter das Verbot der Beschießung fallen . Es wird dem feind¬
lichen Befehlshaber indeffen zur Pflicht gemacht , eine ange¬
messene Frist zur kampflosen Uebergabe oder Kampfunfähig -
machung zu stellen. Verstreicht die Frist ungenützt, dann darf
er schießen und wird von der Konvention ausdrücklich als un¬
verantwortlich für den Schaden erklärt , der unter den ge¬
gebenen Umständen unvermeidlich war . Wo Holz gehackt wird ,
fliegen Spähne ! Artikel 3 erlaubt sogar nach vorhergegangener
Ankündigung auch die förmliche Beschießung einer offenen
Stadt , wenn die dortigen Behörden die Lieferung von Vor¬

räten und Lebensmitteln für den unmittelbaren Bedarf der
feindlichen Schiffe vor der Stadt verweigern . Das erfolglose
Eintreiben von Geldkontributionen dagegen soll eine Be¬
schießung nicht rechtfertigen.

Danach konnten die Italiener , ohne gegen das Völkerrecht
zu verstoßen, die türkischen Schiffe im Hafen von Beirut be¬
schießen, wenn sie vorher de« türkischen Behörden eine Frist zur
Auslieferung l«zw . Kampfunfähigmachung der Fahrzeuge stell¬
ten , wenn diese Frist angegeben war und wenn sie eingehalten
wurde . Für sonstige Beschädigungen der Stadt an Gut und
Blut war der italienische Befehlshaber nickst verantwortlich ,
wenn sie unvermeidbar waren . Er hätte sogar die Stadt regel¬
recht beschießen können , wenn die türkischen Befehlshaber sich
auf sein Verlangen geweigert hätten , Material und Mundvor¬
rat für seine Schiffe zu liefern .

Diese Sachlage umschließt indeffen auch wieder eine Anzahl
Tatfragen , die von den Streitteilen natürlich jetzt verschieden
aufgefaßt und dargelegt werden . Die Türken z . B . beklagten
sich, daß die Beschießung der Schiffe vor Ablauf der gestellten
Frist erfolgt sei . Ist das richtig, dann hätte der italienische Be¬
fehlshaber tatsächlich sich eines Verstoßes schuldig gemacht. Aber
der Bericht des Admirals Ravelli stellt im Gegenteil ein pein¬
liches Jnnehalten der Frist fest . Inwieweit es unvermeidlich
war , daß einzelne Geschoffe über die Schiffe hinaus in die Stadt
fielen , ist natürlich auch in hohem Maße Ansichtssache . Wenn
wirklich vier Geschosse gerade die Ottomanbauk trafen , wie es
in den türkischen Meldungen heißt , so wäre das immerhin auf¬
fällig . Requisitionen für den Bedarf seiner Flotte , deren Ver¬
weigerung diese zu weit gehenden Granaten noch viel mehr
völkerrechtlich „zulässig" gemacht hätten , hat der italienische Be-
fehlshaber , soweit man bis jetzt weiß, nicht verlangt .

Im ganzen wird man sagen können, daß die Italiener sich
an die Vorschriften des Völkerrechts halten wollten . Da wo
das zweifelhaft gelassen wird , begaben sie sich über eine Grenze,
die der Geschädigte immer als überschritten , der Schädiger als
respektiert halten wird . Der Krieg ist aber immerhin kein Kin¬
derspiel.

Von Interesse mag noch der Hinweis sein, daß der Schutz ,
der den offenen Städten jetzt vor einer Beschießung gewährt
wird , eine Errungenschaft erst der allerneuesten Zeit ist . Die
Pariser Seerechtsdeklaration von 1856 war der erste Versuch ,
in das Seekriegsverfahren , das bis dahin allein Seeraubrecht
war , völkerrechtliche Grundsätze einzufiihren . Er führte nicht
weit . Die Beschießung offener Städte bliA > nach wie vor er¬
laubt . Das war aber damals nicht nur im Seekrieg , sondern
auch im Landkrieg der Fall . Auch die Genfer Konvention von
1864 brachte hier weder zur See noch zu Lande einen Fortschritt .
Das Verbot der Beschießung offener Landeplätze war dann noch
bis zu Ende , des Jahrhunderts in der völkerrechtlichen Theorie
bestritten , wenn es auch in der Praxis meist wermieden wurde .
Erft die erste Haager Konferenz bestimmte in ihrer Schlußakte
vom 29 . Juli 1899 in Artikel 25 ohne jede Einschränkung , daß
unverteidigte Plätze weder angegriffen noch beschoffen werden
dürfen . Diese Abmachung ist übrigens gerade von der Türkei
nicht ratifiziert worden. Im . Seekrieg dagegen bestand bis zur
zweiten Haager Konferenz bezw . bis zur Ratifizierung ihrer
einschlägigen Bestimmungen, also bis vor wenigen Jahren , die
Möglichkeit, offene Städte ohne weiteres zu beschießen .

( Weitere Meldungen siche unter Telegramme . )

Staatsarrsehörigkeitsgeletz und Schutz-
truppengefetz .

«Tel . Stiminungsbild aus dem Reichstag.)
G Berlin . 28 . Febr . Der Reichstag leistete gestern in

einer ruhigen , sachlichen Sitzung ernsthafte parlamentarische
Arbeit . Er verabschiedete zuerst das Abkommen zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels, zu dem gestern noch der be¬
kannte Berliner Strafrechtslehrer » . Liszt als einziger Red¬
ner und zum erstenmal im Reichstag sprach und — oifne ® c=
batte — den türkisch-deutschen Handelsvertrag . Die Tribüne »
wiesen wieder starken Besuch auf . während das Haus ständig
nur zur Hälfte besetzt war .

Das Staatsaugehörigkeitsgesetz gab bei der letzten, drit¬
ten Lesung noch einmal Gelegenheit zu einer prinzipiellen
Erörterung der Eesamtffage . Herr v. Liebert (R .-P .) brachte
die nationale Bedeutung des Gesetzes zur Geltung und ver¬
wandte sich in seiner lebhaften Art für die Einführung der
unmittelbaren Reichszugehörigkeit und Schaffung einer be¬
sonderen Ein - und Auswanderungsbehörde . Der Abg . Herzog
(Wirtsch . Bgg .) wiederum will überhaupt eine generelle Re¬
gelung des Fremdenrechts und der Däne Hanffen hält vor
allem die Errichtung des Reichsverwaltungsgerichts , um das
wir nicht herumkämen, für erforderlich. Herr Hanffen schil¬
derte aus eigener Anschauung mehrere charakteristische Fälle ,
die das Berhalten der Behörde gegenüber einzelnen der 2000
Heimatlosen in Dänemark erkennen lassen sollten.

Mit dem Magdeburger Rechtsanwalt Landsberg stellte
sich ein neuer Mann der Sozialdemokratie vor . Er machte,
Jurist der er ist , auf einige rechtliche Anzuträglichkeiten im
Gesetz aufmerksam und verwendete sich gegen die schlechte Be¬
handlung , die die Frauen im Gesetz erfahren . Mit einigem
Interesse hatte man der Rede des natitonalliberalen Abge¬
ordneten Freiherrn ». Richthofe» entgegengesehen, der be¬
kanntlich Herrn Diederich Hahn in Hannover entthronte uns
der seinerseits so hübsch aus der Zeit , da er an der Gesandt¬
schaft beini Vatikan war , zu plaudern wußte . Er kam nach
eingehender Kritik des Gesetzes auf die Vorwürfe zurück , die
der Abg . Hanffen wegen der schlechten Behandlung und Aus¬
weisung von Veteranen erhoben hatte und schloß , daß da .-
Gesetz das Ansehen Deutschlands stärken werde.

Nachdem man sich schließlich noch darüber geeinigt hatte ,
daß das Gesetz nicht an eine Kommission von 27 Mitgliedern ,
sondern an eine solche von nur 21 verwiesen werden sollte,
machte man sich rasch an das Schutztruppengesetz , durch das , um
es kurz zu sagen , die allgemeine Wehrpflicht und die diesbezüg¬
lichen Bestimmungen an die Kolonie» übertragen werden soll .
Dr . Solf suchte die Sache möglichst unauffällig als eine bloße
Zusammenfassung der Präzisierung schon bestehender Vorschrif¬
ten hinzustellen und brachte auch die Hauptbestimmung , näm¬
lich daß Wehrpflichtige in den Kolonien, die es wünschen, an
ihrem Aufenthaltsort dienen können , wie nebenbei vor .

Roske (Soz.) , der , wie Herr Erzberger im Zentrum der
Kolonialsachverständige, seiner Partei ist , ging bei seiner Kritik
aber doch heftig ins Zeug und fand dabei — natürlich — Rat
und Unterstützung bei eben diesem Herrn Erzberger . Herr
Roske hatte im großen und ganzen gegen die Aebertragung des
preußischen Militarismus auf die Kolonien geeifert und Herr

Die blanken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(48 . Fortsetzung .) Nachdruck «erbotru .
Johannes Rakenius war kein jähzorniger Mann , der sich

zu unbesonnenen Ausbrüchen hinreißen ließ , — er hatte viel¬
mehr gelernt , sorgsam zu wägen und zu prüfen , bevor er han¬
delte . And was den vorliegenden Fall betraf , so war er ge¬
neigt, ganz besonders mit sich zu Rate zu gehen, bevor er Evas
Heimlichkeiten verurteilte . Denn auch er hatte sein tiefes Ge¬
heimnis , das er vor aller Welt verschlossen Ktte , und das außer
ihm nur zwei Menschen wußten , die längst der kühle Rasen
deckte: seine brave Frau und Evas Mutter . And dieses Ge¬
heimnis war zugleich die Tragik seines Lebens , die ihn trotz
seiner äußerlichen Erfolge zu einem einsamen Manne gemacht
hatte ; war mehr als das : war seine fast jämmerliche persönliche
Schwäche, vor der er sich in stillen Stunden selbst verächtlich
vorkam . Denn Eva Scholl , genannt Rakenius , war seine leib¬
liche Tochter, die als solche anzuerkennen er bisher nicht den
Mut gefunden hatte , aus Gründen , die er vor sich stets damit
bemäntelte, daß cs die Furcht vor seinem eigenen Kinde sei.

Und weil ihn diese Furcht im Augenblick wieder überkam.
Io wagte er nicht , gleich zu seiner Gesellschaft zurückzukehren ,
hauptsächlich aus Scheu vor den großen Augen seiner Tochter,
aus denen er erschüttert, wie er war , die Anklage ihrer Mutter
öelesen hätte .

So ging er denn zum Balkon hinauf und fand eine stille
Stelle, wo er sich ungestört sammeln konnte. Und unter sich das
bunte Treiben fröhlicher Menschen , das er kaum noch sah ,
Mngen seine Gedanken in die Vergangenheit zurück, nur zehn
Minuten lang , aber sie reichten aus . um zwanzig Jahre zurück-
vollen zu lassen . Er sah die hübsche, wohlerzogene Eva Scholl,
Tochter eines Buchhalters , zu der er eine starke Neigung gefaßt
hatte , die er aber nicht heiraten konnte, weil er zu feige war .

.sich gegen den Starrsinn seines Vaters aufznlehnen ; er sah die
junge Mutter sterben und das Kind Zurückbleiben , das er aus
falscher Scham vor der ganzen Sippe verheimlichte ; sah dann
seine kinderlose Ehe, litt selbst unter der stillen Sehnsucht seiner
Frau und . Familie , und sah dann den ihm unvergeßlichen Tag
vor sich , wo er seiner großzügigen und herrlichen Frau beichtete,
die sich alsdann selbst auf den Weg machte , um die Vierjährige
in ihre Arme aufzunehmen, ihr die Mutter zu ersetzen und sie
um deswegen wie das eigene Kind zu lieben , weil ihr Mann
der Vater war . Und unter ihrer Pflege entwickelte sich die
Tochter und blühte auf, zwar immer nur als Pflegekind , aber
doch seinem Herzen so nahe, daß dieser Unterschied schließlich
verwischt wurde.

And weil das alles Johannes Rakenius wieder leibhaftig
vor Augen sah und er sich tief schuldig fühlte ; und weil er,
als er nach unten blickte , die ahnungslose Eva so fröhlich im
Strudel des Tanzes erblickte , das Leben genießend wie ein
Schmetterling , der sich in der Sonne wiegt , so dachte er
milde über ihre Irrung und nahm sich vor » sich vor allem
heute nichts merken zu lassen . Als wäre nichts besonderes
vorgefallen , was seine Laune trüben könnte , kehrte er an sei¬
nen Tisch zurück , wo er diesmal nur seinen Neffen vorfano ,
der sich rechtzeitig daran erinnerte , daß der Sekt hier nichts
kostete.

Als man in der dritten Morgenstunde aufbrach , obwohl
die Säle immer noch hübsch gefüllt waren , schlug Oberst¬
leutnant Kremski noch das Cafe Bauer vor , wo man die
ersten Stadtbahnzüge abwarten könne . Er tat es aus Gefäl¬
ligkeit gegen den verflixten Otto Schramm , der sich ihm zum
Schluß noch unentbehrlich gemacht hatte , indem er das „Hcr-
kulin" von einer ganz neuen Seite schilderte , so daß Rakenius
seine ernste Stimmung darüber vergaß und sich das Lachen
verbeißen mußte. Rakenius wollte erst nicht, denn, er hatte
8enu&;. er hätte sich lieber ein Auto geleistet , um so allein

mit seiner Tochter die rasche Fahrt nach Grünau zu machen.
Kremski senior redete aber so lange von dem „angebrochenen
Vormittag "

, den man heute nicht versäume, da es Sonntag
sei , daß er dann nachgab , zur heimlichen Freude Evas . die
solch eine durchbummelte Nacht geradezu herrlich schilderte
und damit natürlich bei Egon Anklang fand.

Und so fuhren sie denn los, wobei der Oberstleutnant
zum offenen Wagen hinaus zum Himmel empor rezitierte :
„Nacht muß es sein , wenn Kremskis Sterne strahlen, " was
seine Frau veranlaßte , ihm die Bitte nahe zu legen , fich nicht
mit Wallenstein zu verwechseln .

Kaum hatten sie aber das noch stark besuchte Ease be¬
treten , so wurde Tormälen mit einem lauten Halloh begrüßt ,
und zwar von seinem Freund , dem Rheinländer , der hier mit
seiner Freundin in Gesellschaft Rofinas faß . In jeder Woche
pendelte er einmal in Geschäften .zwischen Köln und Berlin
und so hatten seine Erholungsstunden wieder begonnen . So¬
fort die Situation überblickend , erhob er fich. Tormälen ziz
begrüßen , der heute sür die Damen nur ein verstohlenes
Nicken hatte , mochte Rosina auch innerlich fluchen . Als er
sich dann aber mit seiner Gesellschaft gesetzt hatte , gefiel ihm
der schadenfrohe Blick Schramms nicht , dem der junge ' Kremski
ein bedeutsames Zeichen gab ; noch weniger gefiel ihm dann
ein Halsrecken Evas . zu der der nichtswürdige Vetter ganz
verdächtig getuschelt hatte . Alle drei taten zwar so, als könn¬
ten sic kein Wässerchen trüben , aber entschieden ging unter
ihnen etwas vor.

Donnerwetter ja . er hatte sich aber heute wirklich in die
Resseln gesetzt! Daher hieß es : Balance bewahren , den
Aeberlegenen markieren, den Mann von Rang und Zukunft
herausbeißen , an den diese „Jünglinge " doch eigentlich nicht'
heranreichten . Weltstadtfituation , die man beherrschen mußte '.
Und er entfaltete noch einmal sein Anterhaltungstalent und
lpieffc den Kavalier rchve Arrcht usb Tadel , so daß bchup-
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Erzberger folgte errötend aber genau seinen Spuren . Er will
vor allem wissen , wem die neugestaltete Schutztruppe unterstellt
würde , dem Kaiser oder dem Gouverneur . lleberhaupt hat
Herr Erzberger noch vieles auf dem Herzen , während der Natio -
nalliberale Gotting , ebenfalls ein Neuer , mit dem Gesetz durch¬
aus zufrieden ist und nur wenige Bedenken hegt , wie auch der
Konservative v . Döhlendorf -Kölpinn .

Herr Dr . Sols hielt noch eine kleine Dankrede über das
allseitige freundliche Entgegenkommen , das er mit seinem Gesetz
gefunden — es war gar nicht so allseitig — und das Gesetz ging
an die Budgetkommission .

(Reichstagsbericht siehe Seite 7.)

Zur Eröffnung des bayerischen Landtags .
) ! ( Mönche « , 28 . Febr . (Privattel .) Die Wahl des Prä¬

sidiums zum bayerischen Landtag wird vom Zentrum von
dem Gesichtspunkte aus erfolgen , daß das Zentrum den Prä¬
sident ««- und 1. Bizepräfidentenposten besetzt und dem von
den Liberale « als 2. Bizepräfidente « präsentierten Abgeord¬
neten seine Stimme gibt .

Jetzt weiß man auch , wie das Zentrum in den nächsten
Tagen die politischen Erörterungen von Seiten der Liberalen
und Sozialdemokraten behandeln wird . Die Zentrumsfrak¬
tion hielt nämlich im Hofbräuhaus eine kleine Begrüßungs¬
feier ab , in der u . a . Dr . von Orterer eine Rede hielt , in
der er sagte :

„Wenn wir den Gegnern gerne gestatten , tagelang ihrem
Schmerz Ausdruck zu geben , dann ist es gut genug . Wir
werden unsere Grundsätze ausdrücklich betonen und uns der
ernsten Arbeit der Gegenwart zuwenden , Wir wollen selbst
manches , was wir gerne sagen möchten , herunterschlucken » um
die Arbeit zu beschleunigen ."

Ferner erklärte Dr . v. Orterer klipp und klar , daß das
neue Kabinett eine Berbevgnng vor dem Zentrum sei . Er
sagte wörtlich :

„Auch unsere kühnsten Erwartungen wurden übertroffen .
Wer die inneren Vorgänge der Entwickelung vom 4 . bis zum
12 . Februar genau kennt und erkennt , muß sich sagen , das
war der größte Triumph unserer Grundfiitze , daß man sich zu
ihnen bekannte .

"

Zwischen dem 4 . und 12. Februar liegt bekanntlich die
Entlassung des Mnifterinm » Podewils und die Bildung des
«Mt«« Kabinetts . Dr . von Orterer war einer der Berater
des Frhrn . von Hertling bei der Auswahl der Minister .

Im neuen Landtage werden übrigens einige Fraktions -
Verschiebungen eintreten , da sich deutscher und bayerischer
Bauernbund als eine Fraktion znsammenschließe » werden ,
und auch die Konservativen unter Beckhs Leitung eine
Grnppe bilden . Zu den bisherigen Wahlanfechtungen komm :
noch der Einspruch gegen die Wahl Dr . Thomas in Lindau ,den das Zentrum eingereicht hat .

^ München , 27. Febr . Erbitterte Kämpfe scheinen , wie
die „Köln . Ztg .

" schreibt , dem bayerischen Landtag bevorzu -
stehcn .

Die Presic des Zentrums kündigt nämlich an : Da der Land¬
tag nur fünf Monate für seine Arbeiten habe , die Liberalen
aber eine Anzahl Interpellationen über den Sturz der vorigen
Staatsregierung usw . eingebracht hätten , werde das Zentrum
darauf sehen müssen , daß die Liberalen in ihren Rede « in an¬
gemessenen Grenzen bleiben . Für Hahnenkämpfe der Links¬
parteien fei in diesem Landtag kein Platz . Das Zentrum werde
darauf achten , daß die Arbeit nicht durch lange Reden der Libe¬
ralen gestört werde . Es sei bisher viel zu nachsichtig gewesen .
Das Zentrum sei gewillt , unverbrüchlich an dem Geschäftsgang
festzuhalten .

Auf der anderen Seite sind aber die Liberalen ebenso ent¬
schlossen , jeder Bergewaltigung durch das Zentrum mit allen
Mitteln entgegenzutreten . Von vornherein wird die Frage des
Süddeutsche « Eisendahnerverbandes den Landtag wieder be¬
schäftigen und die Geister aufeinander platzen lassen .

Kadifche Chronik.
§ Karlsruhe , 28 . Febr . Dem Apotheker Karl Heger in

Frankfurt a . M . ist die persönliche Berechtigung zum Betriebe
einer selbständigen Apotheke in Eggenstein verliehen worden .

Malsch, 27 . Febr . Die persönliche Berechtigung zum Betrieb
der Apotheke in Malsch (Amt Ettlingen ) ist in Erledigung gekommen .
Bewerbungen find binnen 14 Tagen unter Anschluß der erforderlichen
Zeugnisse beim Eroßh . Ministerium des Innern einzureichen .

() Pforzheim, 27 . Febr. Bei der gestrigen Wahl von 60
Vertretern der Arbeiter zur Ortskrankenkasse ging die aufge¬

stellte Vorschlagsliste vollständig durch . An der Wahl beteilig¬
ten sich nur 83 Arbeitgeber .

O Pforzheim , 27 . Febr . Gestern nachmittag sprang ein 11 -
jährigcr Knabe aus Furcht vor elterlicher Strafe am unteren
Hammcrwehr in die Enz ; er wurde aber beobachtet und von
dem Mechaniker Karl Leiser von Birkenfcld , der ihm nach¬
sprang , aus dem Wasser gerettet .

4) Mannheim , 27. Febr . Eine Kriegsmarine -Ausstellung wir2
vom hiesigen Flottenverein in diesem Jahr hier veranstaltet werden .
Es handelt sich um die Wandcr -Ausstellung des Äapitänleutnants d .R .
Mumm ( Oldenburg ) , die zur Weckung des Interesses und Verständ¬
nisses für unsere Kriegsflotte in den weitesten Schichten des Volkes
mit größter Sorgfalt und Sachkenntnis im Jahre 1904 zusammen¬
gestellt und bereits in 209 Städten Mittel - und Süddcutschlands ver¬
anstaltet wuxde

ö> Edingen , 27 . Febr . Der Postbote Herold von hier , der
nach Verübung mehrfacher Schwindeleien und nach Unter¬
schlagung amtlicher Gelder flüchtig ging , ist nun in Lörrach ver¬
haftet worden . Bekanntlich hieß es , daß er den Tod im Neckar
gesucht habe , und daß seine Leiche an der Feudenheimer Fähre
gelandet worden sei.

- Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 27. Febr . Bei der Bür¬
gerausschußwahl zur 3. Klasse auf 6 Jahre erhielt das Zentrum
6 Sitze , die Sozialdemokraten 3 , der evang . Männer verein 2
und die Fortschrittler 1 Sitz .

Heidelberg , 27 . Febr . Bei der heutigen Stadtverord¬
netenwahl der ersten Wählerklässe errangen die National -
liberalen 16, die Freie Bürgervereinigung 8, die Fortschritt¬
liche Volkspartei 6 und das Zentrum 2 Sitze . Hiermit stellt
sich das endgültige Wahlergebnis in allen drei Wählerklassen
folgendermaßen : Nationalliberale 34 , Fortschrittliche Volks -
partei 18, Sozialdemokratie 16, Freie Bürgervereinigung 16
und Zentrum 12 Sitze .

) : ( Heidelberg , 27 . Febr . Seit mehreren Tagen wird ein
hiesiger 14 Jahre alter Schüler vermißt . Die Schulbücher des
Knaben wurden im Stadtwalde aufgefunden . Was aus dem
Jungen geworden ist , konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

ll'. Von der Tauber , 25 . Febr . Die Weinberge haben in diesem
Jahre in der Taubergegend gut überwintert . Unsere ^sieben werden ,
wir haben hier den Bogenschnitt , anfangs des Winters
regelmäßig gedeckt und haben deshalb während der strengen
Kälte keinen Schaden erlitten . Einzelne Augen , die im vo¬
rigen Jahre durch das Oidium oder die Peronofpera nicht ausreiften ,
sind allerdings verloren . Mit dem Räumen und Beschneiden der Re¬
ben ist man zur Zeit allgemein beschäftigt .

i Tanberbischofsheim , 27 . Febr . Infolge des starken Re¬
genfalles der letzten Tage ist die Tauber erheblich gestiegen .

£5 Baden -Baden , 27. Febr . Das altrenommierte Hotel „Peters¬
burger Hos" ist in den Besitz des Herrn A . Wäldele übergegangen .
Herrn Wäldele geht der Ruf eines tüchtigen Fachmannes mit lang¬
jähriger Praxis in ersten Hotels des In - und Auslandes voraus , so
dag sicher zu erwarten steht, daß sich das alte Renommee des altbe¬
kannten „Petersburger Hofes " wieder bewähren wird . Das Hotel
liegt in nächster Nähe der Kuranlagen und der Eroßh . Badanstalten ,
ist in allen Teilen umgebaut und renoviert und der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort (elektr . Licht, Zentralheizung , Lift ) ver¬
sehen. Neu eingerichtet ist ein sehenswertes Bier - und Wein - Restau¬
rant , direkt anstoßend an den ebenfalls erstellten Wintergarten .

() Lahr , 25 . Febr . Dem Bericht des Frauenvereins Lahr über
das Jahr 1911 ip zu entnehmen , daß die Mitgliedcrzahl des Frauen¬
vereins sich uugetebr auf der gleichen Höhe gehalten hat , wie im Vor¬
jahre ; sic beträgt 410 . Von der Abteilung Armenfürsorgc wurden
85 Familien unterstützt mit einem Gesamtaufwand von 1550 Mark .
Für Weihnachtsgabcn wurden außerdem an 05 Familien 346 Mark
ausgegeben . Die 5 zehnwöchigen Tageskurse in der Kochschule waren
von 52 Schülerinnen , die 5 Abendkurse von 60 Fabrikarbeiterinnen
besucht. In der Abteilung Krankenpflege wurden 320 Kranke in 604
ganzen Tag - und Nachtpflegen , 50 Tagcspflegen , 87 Rachtpflcgen und
2 741 Einzelgängen behandelt . Die Einnahmen aus den Mitglieder -
beiträgen des Krankenpflegevereins und aus den Pflegegeldern be¬
trugen 3 766 Mark , die Ausgaben 4172 Mark . Die Wohltat der
Kuren in Dürrheim und Ottoschwanden haben im Jahr 1911 28
kränkliche arme Kinder gegenüber 19 im Vorjahre genossen . Ein¬
genommen wurden in dieser Abteilung 1529 Mark , ausgegeben da¬
gegen 2512 Mark ; die Mehrausgabe wurde durch die Einnahme des
Wohltätigkeitssestes gedeckt . Die Abteilung Wöchnerinnenpflege ver -
zeichnete an Einnahmen 624 Mark und an Ausgaben 280 Mark . Der
Gesamtabschluß des Frauenvereins über Einnahmen und Ausgaben
im Jahr 1911 hat das im Vergleich zu früheren Jahren verhältnis¬
mäßig günstige Ergebnis eines kleinen Einnahmeüberschusses von
85 Mark bei einer Eesamteinnahme von 10 344 Mark und Gesamt¬
ausgabe von 10 259 Mark . An außerordentlichen Zuwendungen
gingen 300 Mark und 50 Mark ein , beide Male von Ungenannt .

- Rordrach (A . Gengenbach ) , 27 . Febr . Herr Bürgermeister
Wilhelm Erbrich von hier würbe mit großer Mehrheit wieder¬
gewählt .

>-ß- Freiburg , 27. Febr . Seinen 70. Geburtstag beging
gestern in geistiger und körperlicher Frische Herr Kgl . Musik¬

direktor Johann Diebold , der seit mehr als 40 Jahren hier als
Ehordirektor und Organist der Kirche zu St . Martin wirft ^Als Komponist auf dem Gebiete der Kirchenmusik besitzt Herr
Diebold ebenfalls einen klangvollen Namen

) ( Villingen , 27 . Febr . Vorgestern brach in dem Anwesen
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des Metzgermeisters Henris Feuer aus , das auch das anstoßend « findet
Nebengebäude des Metzgers Rapp ergriff . Beide Anwesen sind
schwer beschädigt . Die durch den Brand obdachlos gewordenen S$ tm.
Personen wurden vorläufig im alten Krankenhaus untere
gebracht . Als der Feueralarm ertönte , eilte Eendarmeriewacht ,
meister Roth zur Brandstelle . Aus dem Wege dahin wurde er
von einem Schlaganfall betroffen , der seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte .

Id Mönchweiler (A . Villingen ) , 27. Febr . Im Gasthaus
zum „Ochsen" dahier ereignete sich eine Acetylen -Explosiv ^
wobei ein Mädchen , das dem Acetylen mit dem Licht zu nah ,
gekommen war , derartige Brandwunden erlitt , daß es ins
neue Friedrichs -Krankenhaus nach Villingen überführt werden
mutzte .

* Donaucschinge «. 27 . Febr . Der Rektor der hiesigen
Volksschule , Herr Gustav Kuhn , ist im Alter von 65 Jahre »
unerwartet rasch gestorben . Bei dem Dahingeschiedenen wa¬
ren gediegenes , umfangreiches Wissen , unermüdliche Pflicht
treue und warme Liebe zu seinem Beruf mit außerordentlich
großem pädagogischen Geschick und treffliche Charaktereigen¬
schaften in einer Weise vereinigt , die ihm die Achtung um
Wertschätzung aller Kreise in hohem Maße erworben hat
Auch als Musiker hat der leider zu früh Verstorbene Hervor¬
ragendes geleistet , sowohl als langjähriger Leiter des Kir¬
chenchors und als Dirigent der Liedertafel , wie auch als
Gaudirigent des Badischen Schwarzwaldgau -Sängerbundes .

Bonndorf , 27 . Febr . Vorgestern fand hier die feierlich !
Einweihung des Schwesternhauses des Binzentiusvereins statt

Hi Schopfheim , 27. Febr . Am 3 . März findet die Gcncralvtl ,
faminlung der „Bereinigung selbständiger Kaufleute für das Obev
land " hier in der Bahnhofrestauration statt .

P . Stockach, 27 . Febr . Als vorgestern abend hier ein Mäd¬
chen nach Haufe ging , schoß eine unbekannte Person aus einen,
Seitcngäßchen auf das Mädchen . Als die Person sah , daß der
Schutz fehlgegangen war , versetzte sie dem Mädchen einen
schweren Schlag auf den Kopf und verschwand . Die Polizei
fahndet eifrig nach der verbrecherischen Person .

8 Schachen (A . Stockach) , 27. Febr . Hier wurde ein lediger
Taglöhner , beim Baumfällen von einem stürzenden Stamm er¬
schlagen und war sofort tot .

p . Konstanz , 27 . Febr . Auf dem hiesigen Friedhof erschoj
sich gestern abend der verheiratete 38jährige Briefträger Joses
Stark . Dienstliche Unregelmäßigkeiten sollen Anlaß zur Tat
gegeben haben . Innerhalb einer Woche ist dies jetzt schon der
dritte Selbstmord in unserer Stadt .

Gauturntag des Pforzheimer Turugaues .
*-{-

* Pforzheim , 27 . Febr . Der Pforzheimer Turngau , dem 43
Vereine aus den Amtsbezirken Pforzheim und Durlach , sowie ans
den württembergischen Oberämtern Calw . Neuenbürg , Maulbrom
und Leonberg angehören , hielt am vergangenen Sonntag ieina
diesjährigen ordentlichen Eauturntag im „Brauhauskeller " in Pfoy
heim ab . Die Verhandlungen , die einen einmütig - schönen Verlaq
nahmen , wurden vom Gauvertreter , Herrn Kaufmann Schimm
Pforzheim , der sein Amt '

schon seit 15 Jahren in hervorragend «
Weise versieht , geleitet . Aus den erstatteten Geschäftsberichten giy
hervor , daß der Pforzheimer Turngau 4371 Mitglieder zählt . Das «
sind 3218 Erwachsene und 1153 Zöglinge . An den Turnübung «
nahmen 17 617 Turner in 4022 Turnzeiten teil , mit einer Eesainl-
besucherzahl von 101535 . Die Zahl der Vereins - Vorturner imi
Turnwarte beträgt 191 . 28 Vereine turnen auch im Winter . 15 Ü
einen ist dies mangels passender Räumlichkeiten nicht möglich . 2 Vci-
eine benützen Eemeindeturnhallen , 22 Vereine haben eigene Turn¬
plätze und 7 Vereine eigene Turnhallen . Zum Bau der Turnhall !
in Söllingen gab die deutsche Turnerschaft einen Zuschuß von 300 M
Die sechs größten Vereine des Gaues sind : Pforzheim -Brötzingen.
Turngesellschaft Pforzheim , Turnverein Dill -Weißenstein , Turng lck
schast Pforzheim -Neustadt , Turnverein Niefern und Turnvcrm
Eisingen .

Der altbewährte Eanturnwart , Herr Scheuffele - Pforzheim , bieli
5 Turnwarteversammlungen ab mit einem Durchschnittsbesuch v«
60 Besuchern . Gauspielwart Müller veranstaltet innerhalb der Ga»
vereine 11 Spieltage mit einem Durchschnittsbesuch von 49 Teilnch
mern . Aus diesen Berichten ist zu ersehen , daß das Turnen und de
schönen deutschen Turnspiele auch im Pforzheimer Turngau ei«
würdige Pflegestätte haben . Welch großes Vertrauen der Gautuw
rat bei seinen Gauvereinen genießt , bewies die einstimmige Wieden
wähl des seitherigen Eanturnrats , an der Spitze der unermüdlich
Eauvertreter Schimpf .

Bei dem diesjährigen Kreisturnfeft in Freiburg werden sich
dem Pforzheimer Turngau 700 Turner beteiligen . Im Anschluß «>

ders Frau Leni Kremski entschieden entzückt von ihm war .
Man sah es an ihrem Gesicht ; man hörte es aus ihrer freund¬
schaftlichen Anrede „Lieber Hauptmann ".

Da fuhr ihm aber Kontorleutnant Schramm in die glän¬
zende Rede -Parade mit der gut geheuchelten Frage : „Sind
das nicht Ihre Bekannten von neulich , Herr Hauptmann
Tsrmälen ? Da hinten ? "

„Gewiß , Herr Kontorleutnant Schramm . Freut mich, daßSie die etwas schlechte Behandlung noch nicht vergessen
haben .

"

Evas helles Lachen war ihm Genugtuung .
„Erlauben Sie mal —“ Darüber kam aber der vor¬

witzige Schramm nicht hinaus , obwohl er sich einen bedeuten¬
den Ruck gab .

Tormälen atmete aber doch auf , als er sah , daß sein Freund
da drüben so taktvoll war , sich ftüher zu verziehen , denn die
Uniform mutzte man doch heute respektieren ; wenigstens wenn
man sich in Gesellschaft von Amüsierdamen befand .

Auf Bahnhof Friedrichstraße trennte man sich . Beim Ab¬
schied zog Tormälen Evas Hand an seine Lippen , und dabei
sagte er zu Vater und Tochter : „Wenn die Herrschaften ge¬
statte « , erkundige ich mich demnächst persönlich , wie Ihnen das
Fest bekommen fft .

"

Er hätte eigentlich „heute nachmittag " sagen müssen , aber
er wollte Eoa zuvor allein sprechen, wie er es mit ihr verab¬
redet hatte .

„Wird mir angenehm fein , Herr Hauptmann, " erwiderte
Rakenius , indem er mit Absicht nicht „uns " sagte , was aber
« icht weiter aüffiel . fc war aber mehr ein Grollen als eine
Einladung , so daß Eva beinahe erschrocken aufblickte . Keine
Spur von Freundlichkeit entdeckte sie in den Worten , so daß sie,verwirrt dadvrch, foätnt wußte, was sie zu Tormälen noch sprach.

Roderich Kremski stieß feine Frau an und raunte ihr zu :
„Du , der geht aufs Ganze .

"

Egon stand dabei , immer nur das „angenehm, , Rakenius ' in
den Ohren . Alle feine Hoffnungen sanken , denn nun wußte er ,
daß Tormälen rasch auf sein Ziel losging .

Da wandte sich Rakenius ihm plötzlich zu und hob ihn in
alle Himmel mit den Worten : „Hätten Sie heute nachmittag
nichts besseres vor , Herr Kremski , dann würde ich Sie bitten ,
sich einmal bei mir draußen umzusehen . Bei dieser Gelegenheit
könnten Sie auch den Kaffee bei uns einnehmen , denn Tee -
ftunden haben wir noch nicht eingeführt . Mein Neffe wird auch
so freundlich sein , — falls er schon ausgeschlafen haben sollte .

"
Kontorleutnant Schramm hörte nicht darauf , denn er hatte

ein paar kleine niedliche Mädchen zu beobachten , die , ver¬
mummt , auch von irgend einem Ball zu kommen schienen und
ohne Begleitung waren . Und so ärgerte er sich , nicht mit ihnen
ins Kupee steigen zu können .

Der junge Kremski nahm dankend an .
Hauptmann Tormälen kniff die Lippen zusammen , wütend

darüber , das „heute " in seiner Zusage verpaßt zu haben . Nun ,
er hatte sich angemeldet , das war die Hauptsache .

Roderich Kremski aber dachte bei sich : die Chancen für
Egon steigen . Nun fehlt nur noch , daß das Herkulin einschlägt .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Aunst und Wissenschaft .
— Fieiburg . 27 . Febr . Am 1 . März kann der Nestor der bad.

Journalisten Dr . Ferd . Bisfing seinen 80. Geburtstag feiern . Der
Jubilar stammt aus Heidelberg , wo er am 1. März 1832 geboren
wurde . Er war längere Zeit an der „Konstanzer Zeitung " und an
der „Breisgauer Zeitung " tätig . Im Jahre 1900 zog sich Bissing in
das Privatleben zurück .

O Mannheim , 28 . Febr . Ende letzter Woche wurde hier eine j
Ortsgruppe Mannheim des Landesverbandes badischer Redakteure ge - !
Gründet. Der Landesverband ist dem Reichsverband der deutschen '

Presse angeschlossen. Die Leitung der Geschäfte wurde dem Ee-
schäftsführenden Ausschuß des Landesverbandes übertragen ; btcfei
besteht aus den Herren Alfred Scheel (Vorsitzender ) , Gg . Hall«
(Schriftführer ) und Dr . Fr . Eoldenüaum ( Kassierer ) . Der Orts¬
gruppe gehören alle Redakteure sämtlicher Tageszeitungen Mann¬
heims an . Eine Reihe von Wünschen , Anregungen und Reformvoi -
schlägen wurden dem Geschäftsführcnden Ausschuß zur weiteren Be¬
handlung überwiesen .

Uermifchtes.
bä Berlin , 27 . Febr . (Tel . ) Das Opfer einer Gasver¬

giftung wurde gestern abend die Ciseleursfrau Emma Israel
aus der Schwedterstrr ? mit ihrem 6 Monate alten Töchterchen
Die junge Frau war seit anderthalb Jahren verheiratet . Aste
alle Hausbewohner bekundeten , lebte das Paar in der beste»
Eintracht und in auskömmlichen Verhältnissen . Der Hahn der
' asampel war aufgedreht und es scheint , daß eine Unvorsichtig¬

keit vorliegt .
bä Paris , 27. Febr . (Tel .) Testern wurde hier ei»

Bankier namens Emanuel de Vasquez verhaftet , der Unter¬
schlagungen im Gesamtbeträge von etwa 200 000 Francs be
gangen hatte . Wie gewöhnlich bei solchen Anlässen sin->
hier die Geschädigten kleine Sparer , Arbeiter , Angestellte ,
Kleinbürger rc. . Eine Haussuchung , die in seinem in de:
Rue d 'Amsterdam gelegenen Bureau vorgenommen wurd
ergab eine vollständige Leere im Geldschrank . Auch nicht ei»
Centime wurde gefunden .

— Paris , 28 . Febr . (Tel .) Als ein Polizist gestel»
abend gegen die Insasse » eines Automobils einschreite»
wollte , das eine Person umgerissen hatte , wurden von de»
Insasse « mehrere Revolverschüsse abgegeben , die des Polizist «»
Tod herbeiführten . Ein zweites Automobil , in dem Polizei¬
beamte die Täter verfolgten , überrannte eine junge Daw '
die schwere Verletzungen erlitte
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Kreisturnfest veranstaltet der Gau eine Turnfahrt auf den
eeldberg. Eine Eauspielvrranstaltung ist nach dem Krcisturnfest
i Pforzheim -Neustadt vorgesehen. Im Laufe dieses Jahres werden

Turnvereine Langensteinbach, Wimsheim und Mönsheim das
lest ihrer Fahnenweihe abhalten . Der nächstjährige Gauturntag
Mdet in Pforzheim -Brötzingen statt . — Nach Erledigung einiger
ferner Angelegenheiten wurde der Eauturntag von Eauvertreter
ßchimps geschlossen mit dem Wunsche , das ; der Pforzheimer Turngau
„iirf, fernerhin wachsen , blühen und gedeihen möge.

Pfarrer Iatho in Karlsruhe.
= Karlsruhe , 28. Febr . Das Erscheinen des durch seinen

stampf mit der obersten preußischen Kirchenbehörde , bezw .
durch seine wegen „Irrlehre " erfolgte Absetzung vom Lehramt
weithin bekannt gewordenen Kölner Pfarrers Iatho im
Zyklus der Redner des Karlsruher Kaufmännischen Vereins
hat eine Bedeutung , die nicht am Tage haftet . Obwohl der
xereinsvorstand in taktvoller Erwägung seiner Ausgabe alles
vermieden hatte , dem Auftreten Jathos ein sensationelles
Gepräge zu geben , und deshalb — unter Verzicht auf einen
großen Zudrang in der Festhalle — der Redner in dem
üblichen lokalen Rahmen des großen Eintrachtsaales sprach,
so ward dieses Auftreten darum doch nicht minder für unsere
Stadt zu einem innerlichen und äußerlichen Ereignis . Der
gewaltige , geheimnisvoll starke Zug nach dem Geheimnis un¬
seres Lebens , dieser Zug , der mitten hinein in die Kette un¬
serer so rückfichtslos -materiellen Zeit einen solch eigenartigen
religiösen Einschlag hineinwebt , dieser Zug , der sich seit dem
letzten Jahrzehnt immer stärker in unserem privaten und
öffentlichen Leben , in unserer Literatur , Kunst und Wissen¬
schaft bemerkbar macht , dieses llngenügen mit der äußeren
Erscheinungswelt der uns umgebenden Dinge und Gescheh¬
nisse , dieser Drang in Tiefen und Höhen und nach innerem
Licht und innerer Stärke — er ist wie ein segenverheißender
Rückschlag auf die Nüchternheit einer im Trivialen vergehen¬
den Epoche , wie ein Erwachen von Menschheits -Idealen , die
für den Einzelnen wohl immer lebendig waren , aber für die
Allgemeinheit kaum andere Bedeutung erlangt hatten , wie
Könige im Exil .

Und nun tritt in Iatho ein kühner Herold der verbann¬
ten Könige vor uns . Ein Herold und ein Vorkämpfer .
Einer der Helden des Lebens , die da wiederum den Beweis
führen für das Schillerwort : „Und setzet Ihr nicht das Le¬
ben ein , nie wird Euch das Leben gewonnen sein !" Eine :
von den großen Kindern , von dem großen Geschlecht der
Siegfriedsnaturen , aus dem Reich des künstlerischen Schauens
und Selbstgestaltens , einer der Mitarbeiter Gottes . Und so
gxoß ist sein Kindesfinn , daß er nicht sieht , wie das harte
Leben wohl gewinnt und reich wird durch diese Kindesfröh -
lichke . t und Unbekümmertheit des Herzens , aber die Erfah¬
rung mit leisem Lächeln , in dem Wehmut und Grausamkeit
sich mischen , an die Stelle der Kindeseinfalt fetzt. Und so
echt ist sein Siegfriedsgebahren , daß er wohl Ungeheuer , die
der Menschheit goldene Schätze absperren , töten wird und
Menschen, die in tiefsten Schlaf gebannt waren , wieder dem
Lichte erwecken tann , aber darüber des Hagen nicht achtet ,
der bereit steht , feine blühende , lachende Kraft in den Staub
M strecken. Und so wundervoll ist sein Künstlerherz erfüllt
mit Bildern und Gestalten der Schönheit und der Erhaben¬
heit dieses Lebens , daß er gar nicht auf den Gedanken
komtzlt, wie diese Phantasie je mißachtet und mißdeutet wer¬
den könnte von denen , welche nüchtern hindurch schreiten durch
einen für sie nur mit Nüchternheit angefüllten Tag .

Wohl ihm , daß dem so ist . Nur darin , in dieser heiligen ,
kindlichen, schönheitsfrohen , fiegfriedsstarken Begeisterung liegt
die Kraft aller Persönlichkeit , liegt auch Jathos Wert . Ein
Wert , der tausend und abertausend verlangende Herzen mit
Kindersinn bereichern kann — und der doch hat gebannt wer¬
den müsse n . Eine Freude , die uns das Leben erfüllen tann
mit lachenden Farben und frohen Zielen — und die doch hat
weichen müssen . Eine Starke , die uns den Mut der Bereit¬
schaft gibt zum Leben wie zum Tode — und die doch hat ge¬
fesselt werden müssen .

Denn Jathos Auftreten setzt eine Menschheit voraus , wie
wir sie leider heute nicht haben ; fetzt eine Veredelung der
Menschen-R a t u r voraus , wie sie so vollkommen und schön
uns allen immer Sehnsucht sein wird und in der Wirklichkeit nie
sein tann . Sein Glaube lebt im Landst der schönsten, goti -
erfüllten Träume . Wir wollen sie gern mit träumen , diese
Träume der Kinder , der Künstler , der Sagenhelden . Aber in
der Wirklichkeit — wie hart im Raume stoßen fich die Sachen !
Eine Lehre Jathos , hineingeworfen in eine Menschheit , der
die Voraussetzung hierfür fehlt , jene Bereitschaft , sie in ihrer
innersten Bedeutung in sich aufzunehmen , und die auch hier
nur , wie überall am Aeußerlichen , am Negieren des Bestehen¬
den, am Wegwerfen aller Form , alles äußeren Bandes , aller
Tradition und Autorität sich halten würde , die würde diese
Lehre a ufnehmen wie anarchistische Doktrinen , die ihnen
schrankenlose, weltzerstörende Freiheit in den Schoß werfen .
Cie wird ihnen das Ziel ihres Lebens nehmen , darin wir die
Erfüllung unseres Erdenwirkens sehen müssen , den Ausgleich
für das , was uns dieses beschränkte irdische Tun brachte , an
Gutem und Bösem , an Elend wnd Glück. Und uneingehemmt
wird das Wollen und Planen der Menschen wie ein Bergstrom
niederreißen , was an Dämmen und Echutzwehren das Leben
uns zu unserer eigenen Sicherheit errichten ließ . Denn wie
-viele unter den Menschenkindern werden in Wahrheit emp¬
finden , daß keine Religionsanschauung eine stärkere Gebunden¬
heit an innere Verpflichtungen mit sich bringt , als diese Reli¬
gion des wundervollen Schwärmers Iatho . Wer wird in
Wahrheit daraus allein den Zwang sich ersehen , der ihn in
seinem Einzeltum stärker denn je zur Gemeinschaft mit dem

Nebenmenschen hinweist , zur Rücksicht auf ihn , zum eigenen
Zurücktreten im Interesse der Gesamtheit ? Wer wird den
machtvollen Strom der Liebe , der durch seine Lehre braust , in
einer herrlichen Gebefreudigteit ftnchtbar machen für alle die
Menschen ringsum , die selbst fern diesem Strome wohnen ?
Es werden ihrer nicht mehr fein , als sie zu allen Zeiten waren ,
in allen Völkern und bei allen Religionen . Ist es darum nötig .
Formen zu zerschlagen , in welchen Millionen Menschen die
äußere Gewähr und Stütze ihres Erkennens sehen ? Ist es
darum nötig , eine kirchliche Ordnung zu zertrümmern , die Un¬
zähligen den äußern Halt der Gemeinsamkeit gibt , wenn die
innere Gemeinsamkeit selbst auch dieser enggezirkten Grenzen
nicht bedarf ? Ja wenn wir alle solche Edelnaturen wären ,
Mie Iatho sie in uns asten in jeinerkitütkiH -kut^ lertA en
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Siegfriedsbegeisterung , in seinem unbedingten Glauben an die

Menschheit heute schon sieht . Wenn wir alle seine Stacke

hätten und seine Freude und seine Liebe ! Aber so lange nicht
nur das nicht da ist , so lange sogar die Bereitschaft dazu
in der großen Gesamtheit fehlt , solange darf man der Menichheir
nicht ihren äußeren Boden rauben — da sie in der Tiefe des

Bodenlosen nicht zu Gott sondern zur Verzweiflung käme ,
so lange soll man uns die festen Mauern der kirchlichen Form ,
die willkommene Hilfe der kirchlichen Wegweisung , und ihres
Vorbilds , ihres Trostes , ihrer Mahnung lassen .

Und Iatho selbst wird zum Beweis wider sich . Er legt
kein Gewicht auf die Frage nach einem historischen Jesus ,
obschon, wie er betont , er selbst an den geschichtlichen Jesus
glaubt . Ihm ist die Persönlichkeit nichts , die Idee alles .
Diese göttliche Idee , die in uns allen wirkt , die in und hin¬
ter dem Menschen Gott zeigt und ihn dadurch heiligt und ihn
unserer Liebe und unserer Ehrfurcht , wie vor einem göttlichen
Organismus wert macht . Die uns dazu bringt , daß wir ,
auch wenn wir unser Glück in einem Einzigen Menschenkind
sehen , wir es nicht zum Abgott machen , sondern durch diese
Liebe Gott nahe kommen . Und doch : eine Idee ohne die Per¬
sönlichkeit ihres Herolds und Vorkämpfers , ohne ihren ge¬
schichtlichen Christus , ohne ihren geschichtlichen Luther , ohne
jeden Mann unserer religiösen , politischen und Geistesge¬
schichte , was wäre sie ? Würde sie nicht ihre innerlichste Be¬
ziehung zum Leben einbüßen , würde sie diese Beziehung zu
unserm lebendigen Sein überhaupt erst erhalten ? Nur in
Persönlichkeiten sehen wir die Idee sich strahlend offenbaren
und nehmt Ihr die geschichtliche Persönlichkeit Jesu Christi ,
so nehmt Ihr auch der Idee seines Evangeliums für Mil¬
lionen und Abermillionen die persönlich wirkende Kraft . And
darum soll man nicht so leicht über diese Dinge hinweggehen .
Und man soll darüber Nachdenken, ob das , was Iatho lehrt ,
in Wirtlichkeit Religion in christlichem Sinne ist , oder viel¬
mehr nicht eine Religionsphilosophie im schönsten, lieblich¬
sten und erhabensten Sinne , eine Religions -Poesie ! Sicher
wird es Menschen geben , viele Tausende , die in ihrem Her¬
zen , von dieser religiös -poetischen Anschaung des Lebens ge¬
tragen , Gott empfinden und in ihm leben , wie echte Mit¬
arbeiter Gottes weiterzeugend seine großen Entwickelungen .
Aber wie wollen sie denen , die Gott nicht durch eine poetische
Verklärung , durch künstlerische Schönheitsempfindungen hin¬
durch fühlen , die Möglichkeit nehmen , sich anders , auf rea¬
lerem Wege zu Gott zu finden und in ihm und bei ihm den
Halt ihres Lebens zu sehen , wie ihn die Kirche hilfsbereit
ihnen gibt !

Es gibt keine segensreiche Freiheit ohne Ordnung . Sie
muh auch . in den religiösen Dingen walten . An den bestellten
Hütern dieser Ordnung ist es nur , die Form nicht über die
Dinge hinauswachsen und die Idee , die das Fließende ist und
fein mutz, nicht vertrocknen zu lassen . Aber nicht minder ist
es an denen , welchen Gott ein besonderes Maß gab , dasEöttliche
zu erkennen und sein Verbreiter und Lehrer zu sein , in der
Freude hierüber nicht mit der einen Hand die Heilswohltaten
zu nehmen , die sie mit der anderen geben . So begrüßen wir
in Iatho den kühnen , überzeugten Streiter für das Hohe und
Edle , für alle göttliche Sehnsucht , für Menschenliebe und
Menschenmut und Menschenfreude . Und so erkennen wir zugleich ,
daß für einen Streiter seines Zeichens dennoch kein Platz war
in irgend einem Gefüge kirchlicher Ordnung . Das aber soll
uns nicht beirren , auf den Sieg des Guten zu vertrauen , wo
immer und wie immer es fich zeigt, , innerhalb und außerhalb
der Kirche , wenn es nur im Leben weiterwirkt . Denn nicht
umsonst lautet das Jesus -Wort :

„In meines Vaters Hause find viele Wohnungen ."
A . H .

Pfarrer Jatho s Bortrag .
sch . Karlsruhe , 28. Febr . Der große Eintrachtsaal und seine

Galerien haben wohl noch nie ein zahlreicheres und aufmerksameres
Publikum gesehen , als das , welches fich gestern drängte , den kühnen
Gottesstreiter von Köln , Pfarrer Iatho , über das Thema : „Was
ist Religion ?" sprechen zu hören . Alle Stände und Berufsklassen
waren vertreten . Da war der Minister des Innern Exz. v . Bodman ,
der Vizepräsident der 1 . Kammer Exz. Dr Bürllin , der Präsident des
Verwaltungsgerichtshofs Exz . Lewald , die Ministerialdirektoren Dr .
Glöckner und Dr . Weingartner , der hiesige Vorkämpfer Jathos , Stadt¬
pfarrer a . D . Dr . Brückner, der durch seine Schriften über die Nicht¬
existenz eines geschichtlichen Jesus bekannte Philosophie -Professor Dr .
Drews , sowie viele andere Professoren der Hochschule, Pfarrer , Leh¬
rer und Angehörige aller möglichen Berufe .

Pfarrer Iatho , eine mittelgroße , etwas gedrungene Erscheinung
mit grauem Kopf und kurzem grauen Schnurrbart , erscheint auf der
Tribüne und tiefe Stille ist ringsum . Jetzt hebt er an zu sprechen.
Sein Organ ist von pastoraler Breite mit leise singendem rheinischem
Anklang . Es erhebt sich immer stärker und dröhnt schließlich mächtig
über den ganzen Saal hinweg.

„Wenn ich heute abend hier die Frage : „Was ist Religion ?" be¬
antworten soll , so begann Pfarrer Iatho seinen fast 1V--stündigen ,
bildergeschmückten , lebendig bewegten Vortrag , „so möchte ich meine
Antwort auf diese Frage dahin präzisieren , daß fich eine endgültige
Antwort darauf nicht geben läßt , ebensowenig eine allgemein gültige
Antwort , denn die Religion ist ihrem Wesen nach etwas rein Persön¬
liches, rein Subjektives . Wenn ich Ihnen dasjenige mir zu sagen er¬
laube , was um Religion bedeutet , so will ich damit durchaus keine
Propaganda machen , denn ich habe nicht die Absicht hier für meinen
Standpunkt zu predigen, aber ich beabsichtige. Ihnen das zu sagen,
was mir am Herzen liegt , was mich in meinem Leben glücklich und
stark gemacht hat . Denn eine Rel ' gion, die diese Früchte nicht zeitigt ,
verdient nicht diesen Namen.

" Nicht als Theologe (denn die Religion
sei älter als die Theologie, auf die er übrigens keinen Anspruch mache
— man hat Iatho bekanntlich vorgeworfen , er hätte keine Theologie
bezw. seine Theologie sei „bodenlos —) , nicht als Vertreter einer
Konfession — die Religion werde durch die Konfessionen mehr ge¬
hemmt, als gefördert —, auch nicht als Anhänger einer kirchlichen
Richtung — etwa des kirchlichen Liberalismus ; der wahrhaft liberal
denkende Mensch sehe nie das Heil auf Einzelnes gerichtet — sondern
yls Mensch wolle er fich zu der Frage äußern .

Die Religion ist kein Wissen , so erklärte Iatho in der weiteren
Einleitung seines geistvollen Vortrags , sondern ein Können . „Warum
soll das religiöse Leben"

, so fragte der Redner mit starker Betonung ,
„an eine ganz bestimmte Weltanschauung gebunden sein? Das sehe
Wj nicht ein. Dann könnte kein Mensch als Nachfolger Jesus auf -
treten , dessen Weltanschauung doch nicht mehr die unsrige ist ." Reli¬
gion also sei niemals ein Wissen , und wenn wir unsere Jugend in
Religion unterrichten ließen , so komme dies einem Mißbrauch des
Begriffs der Religion gleich . Ja , der erkenutnisreichste Mensch könne
dabei ohne Religion sein. Religion sei vielmehr ein Können , eine
Kraft , eine Kunst, die allerhöchste Lebenskunst; die Kunst , den inneren
Menschen so zu bilde«, daß er zum Segen für alle andern Menschen
wird , das « ge« Leben fa -einzugkiedern, daß «ns unbewnßt die
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Kräfte Zuströmen, die uns stolz als dienende Glieder machen. Nicht
Wissen und Erkennen , sondern Charakterbildung , leben könne«, dar
ist nach Jathos Ueberzeugung die große Forderung . Zu wisse«, daß
man lebt , sei selbstverständlich. Darum ist Gottes Erkenntnis nach
Jathos Standpunkt stets etwas Minderwertiges , Problematisches ,
Gottinnigkeit aber alles . Sie zu erleben , zu erfahren , aus dem Ge¬
fühl heraus umzusetzen in einen Akt des Willens , das ist Religion .

Hier zitiert Pfarrer Iatho den Mystiker Eckart, der da gesagt
hat : „Ein einziger Lebemeistere frommt mehr als tausend Lese¬
meister !" und bezeichnet es als ein großes Unglück , daß sämtliche vor -
handenen geschichtlichen Religionen Buchreligionen find. Als Lebe¬
meister, Lebenskünstler, in religiöser Persönlichkeit, nie in Dogmen ,
ohne geschriebene Norm durch das Leben sich selbst weiter zu ent¬
wickeln , das sei wirkliche Religion , Bollsreligion . Mit anderem
Worten : Die Religion an sich ist tot und kalt, erst wenn mit ihrem
Strahl das Menschenherz getroffen , dann verbreitet fie Licht und
Wärme . Religion solle nicht zur Kirchensache , zur Staatssache wer¬
den, sie sei Herzenssache , persönlicher Besitz des Einzelnen .

Nach diesen als Einleitung vorausgeschickten , großzügigen allge¬
meinen Ausführungen , trat Iatho in eindrucksvollen, klar verständ¬
lichen Ausführungen dem Wesen der Religion theoretisch näher , an¬
knüpfend an eine Erklärung der Religion durch Schleiermacher , der
sagte : „Religion ist schlechthin das Gefühl einer Abhängigkeit ." Bei
dieser Abhängigkeit , die uns feit unserer Geburt anhaftet «nd uns
unser ganzes Leben hindurch begleiten müsse und dürfe , solle es aber
nicht bleiben , sondern zu dem Gefühl der Abhängigkeit müsse das Ge¬
fühl der Ebenbürtigkeit treten . Paulus schrieb das schöne Wort :
„Ihr seid Gottes Mitarbeiter ." Bei aller selbstverständlichen Ehr¬
furcht vor dem Allgewaltigen dürfe dieser Abhängigkeitssinn nicht
zum Sklavensinn werden, in dem wir der Gottheit gegenüber nur
das Haupt beugen. Der Meister fei nicht gekommen , um uns den
Weg zu tragen , sondern nur um ihn un» zu zeigen, auf daß wir ihn
selber gehen können. Dieser Definition nach also bezeichnet Iatho
Religion einmal als das „Gefühl der Abhängigkeit im innigen
Bunde mit dem Gefühl der Ebenbürtigkeit , um fie hierauf in fie* .
sonders eindrucksvollen Worten zum anderen als „Sehnsucht der
Seele " zu charakterisieren, nämlich als Sehnsucht der Seele über sich
selbst hinaus . Religion ohne Sehnsucht kann keinen Anspruch darauf
machen , eine solche zu sein, denn wahrer Glaube ist eine Zukunsts -
sache, hat immer Flügel , macht Schritte , dringt vorwärts - -. Schon
in dem Kind , das sich fragend die Welt erweitern will , regt sich diese
Sehnsucht der Seele über sich selbst hinaus , und die Dichter aller
Zeiten haben diese Sehnsucht des Menschenherzens nach einer Heimat
gepriesen, die es nie findet . Daß wir sie nicht finden , ist das größte
Glück, sonst würde unsere Seele an innerer Beweglichkeit verlieren
und langsam absterben und zu einer Marmorgestalt , ja Mumie er¬
starren . Diese Sehnsucht, die alles Große und Gute treibt , sie dürfe
nicht in uns erkalten, sonst würde die Religion erkalten . —

„Religion ist Kultus der Idee !" , sie sollte sich nicht stützen auf
Tatsachen , die verblassen, auf Tatsachen, die an und für sich sinnlos
sind und erst durch uns Leben erhalten . Redner kommt hier auf
die historische Persönlichkeit Jesus zu sprechen und erinnert an die
Eleichnisgestalten , durch die die Religion viel gewonnen habe , die
aber doch nie Tatsache gewesen sind.

Nicht an den Wert eines religiösen Wortes glaube er , sondern
er glaube , weil eine Vernunft , eine Sehnfiuht ihn dazu treibe , also
nicht das Wort , sondern die Idee , der Gedanke ist der Anlaß
(Schiller : „Was sich nie und nimmer hat begeben, das allein ver¬
altet nie .

") Religion muß Kultus der Idee bleiben ; echte Religion
ist ohne Form , ohne Sakrament sehr wohl denkbar, die Hauptsache
ist, daß sie in lebendiger Beziehung zum Fließenden gehalten und
niemals an Zeit und Ort gebunden werde, da sonst die Gefahr der
Entleerung , des Formalismus naheliegt . — Bei Beantwortung der
Frage : „Welche Idee soll ich verehren?" steht uns eine unerschöpf¬
liche Fülle von Idealen zur Seite , sodaß wir an kein Ende kommen,
nicht imstande sind, das Ganze zu ersassen . „Gleichgültig , ob die
Menschen an die Idee der Wahrheit glauben , der Liebe, der Gerech¬
tigkeit , des Fortschritts "

, so sagte der Redner , „tun fie es mit Innig¬
keit, dann stnd es religiöse Menschen ."

Als vierte Definition bezeichnete Iatho den Begriff Religion
als „eine bewußte Pflege tum Beziehungen zwischen dem Einzelleben
und dem Alleben". Er für seine Person verzichte auf den Begriff
der Gottheit , sondern lege das Ohr lauschend an den Pulsschlag des
Lebens , dem er die bewegenden Kräfte ablausche und mit dem, was
uns bewege, in inneren Zusammenhang zu bringen suche. Das starke
Eottfühlen , Gotterleben , das sei das Wesentliche (Faust : „Gefühl ist
alles !") , das allerdings höchstgespannte Energie erfordere , denn eine
schlappe Religion sei gar keine Religion . „Stürmer und Dränger "

habe Jesus diese furchtlosen Menschen einmal genannt , und das sei
richtig : der echt religiöse Mensch habe niemals Angst, was dann
ergebe, daß diese Menschen vielleicht zu viel hoffen, aber desto
weniger fürchten, mit anderen Worten : „Religion ist Äindersinn ."

Kindliche Offenheit in allen Lebenslagen sich zu bewahren , den
Glauben an die Zukunft, an die Menschen , an das Leben , sich

'
zu

erhalten , darnach sollten die Menschen streben , darin sollten sie Kin¬
der bleiben .

„Lassen Sie uns die Religion pflegen"
, so schloß der Redner ,

„nicht in konfessioneller Einseitigkeit, nicht in wissenschaftlicher For¬
mulierung , sondern in einem Glauben : im Glauben an die Macht
der Wahrheit und an die Macht der Liebe. Ueberall im Weltall
finden wir Spuren unbewußter Liebe als Symbole der Notwendig¬
keit des Zusammenseins, des Zusammenhaltens . Liebe aber macht
innig , Gottinnig . So wollen wir dann fragen : „Bist Du ein Gott -
inuiger Mensch ?" anstatt : „Bist Du ein religiöser Mensch !" - —

Als der Redner geendet, durchbrauste den Saal minutenlang an¬
haltender Beifall , der fich spontan erneuerte , sobald der Redner , der
sich bereits zum Verlassen des Platzes angeschickt hatte , sich wieder am
Rednerpult zeigte.

Dreimal wurde der Redner vom enthusiasmierten Publikum auf
diese Weise „hervorgerufen"

, bis er an der Saaltür schließlich aus
einen Stuhl stieg und sich hier , dem Publikum mit freundlichem
Lächeln dankend, verneigte. Die herzliche Aufnahme und der
stürmische Beifall haben so bewiesen , daß die lebendige Kraft der
Persönlichkeit Jathos auch hier ihre Wirkung in reichstem Maße aus¬
geübt hat .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Februar .

O Silberne Hochzeit. Das erste — und hoffentlich nicht das letzte —
Ehejubiläum darf heute unser verehrter Kollege vom „Badischen
Landesbolen "

, Herr Redakteur Ludwig Ehret begehen, der ja weiteren
Kreisen in Stadt und Land als der Herausgeber der „Badischen
Korrespondenz" nicht unbekannt ist. Seit 31 Jahren gehört er dem
Redaktionsverband des „Landesboten" an und hat sich in dieser lan¬
gen Zeit die Sympathie aller , die ihm nähertraten , erworben . Doch
nicht nur beruflich erfreut er sich der größten Achtung und An¬
erkennung , er ist auch als Mensch, als liebenswürdiger Gesellschafter
und treuer Freund allgemein geschätzt . Durch seine Bescheidenheit ,
sein unaufdringliches Wesen gewann er sich das Vertrauen und die
Zuneigung aller . So bringen auch wir dem als Schriftsteller , als
Politiker und Parlamentsberichterstatter hochangcsehenenKollegen so¬
wie auch seiner werten Frau Gemahlin zum heutigen Jubeltage die
herzlichsten Glückwünsche dar . Möge ihnen vergönnt seiet, noch lange
den gemeinsamen Weg miteinander zu gehen, damit sie dereinst in
voller Rüstigkeit auch das Goldene Ehejubiläum -eiern mögen.

:# Der Raturhrilverein veranstaltet heute abend im Saale des
Refornrrestaurants von Kirsten, Kaiserstrvße 26, einen Berninsabend .
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W dem Frau M . Ritzmann , Hygienikerin ans Freiburg, über «Die
Kunst , gesund und glücklich zu leben" sprechen wird. (S. Ins .)

Id Znsektenbörse. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , veran¬
staltete die hiesige Entoinologische Vereinigung am nächsten Sonntag
im Restaurant „Landsknecht" , 2. Stock , eine lokale Znsekten-Tausch-
und Kanfbörfe. In der Hauptsache wird die heimische Schmetter¬
lings -Fauna vertreten sein . Interessenten . für wissenschastliches
Forschen und Sammeln auf dem für Naturfreunde so interessanten
entomologischen Gebiet , insbesondere für Anfänger , bietet sich hier
Gelegenheit, das Auge an dem Anblicke wunderbarer Erzeugnisse des
Raturlebcns zu ergötzen und Auslese zu halten unter unseren bunt¬
farbigen leichtbeschwingten Lieblingen.

§ Unfälle . Das 2ii Jahre alte Pflegekind eines in der
Georg Friedrichstratze wohnhaftest Schuhmachers, welches sich
ohne Aufsicht auf der Straße befand , lief gestern abend auf das
Bankett der Straßenbahn in der Durlacher Allee, wurde von
einem von Durlach kommenden Straßenbahnwagen erfaßt und
fiel unter die Schutzvorrichtung. Das Kind, erlitt eine Wunde
am Kopf. Dieselbe wurde dem Kinde sofort von eiyem Mit¬
glied der fteiwilligen Sanitätskolonne auf Polizeiwache Dur -
lachertor verbunden . Später brachte man das Kind in die
Wohnung seiner Pflegeeltern . — In stark betrunkenem Zu¬
stande fiel gestern nachmittag die Ehefrau eines Schneiders in
einer Wirtschaft der Altstadt zu Boden und zog sich eine erheb¬
liche Verletzung am Kopfe zu . Nach Anlegung eines Notver -

^
bandes durch einen hcrbeigerufenen Arzt wurde sie in ihre
Wohnung verbracht . — Heute morgen wurde ein lediger Hei¬
zer in einer hiesigen Nähmaschinenfabrik durch das Zurück¬
schlagen einer Flamme der Heizung an Kopf und Händen
schwer verbrannt . Durch die Rettungswache wurde der Ver¬
unglückte ins städtische Krankenhaus gebracht.

§ Razzia . Anläßlich einer in verflossener Nacht vorge-
nommencn Razzia wurden in Hütten bezw . in einem Heu-

Speicher 7 obdachlose Personen aufgegriffen und den zuständi-
tgen Behörden zugeführt .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

fed Petrika «, 27. Febr . (Tel .) Bor dem hiesigen Bezirks¬
gericht begann heute der mit großer Spannung erwartete
Prozeß gegen den des Kirchenraubs und Mordes beziehungs¬
weise Beihilfe dazu beschuldigten Paulanerpaters Macoch und
Meuossen. Um 12 Uhr erschien der Bezirksgerichtshof unter
Lorantritt des Vorsitzenden Wolkoff im Gerichtssaale . Einige
Minuten später wurden die Angeklagten hereingeführt . Dar¬
auf wurde mit der Verlesung der Anklageschrift begonnen .
Die in dem großen Saale anwesende Zuhörerschaft bestand

szumeist aus Frauen . Auch die Galerien sind überfüllt . Das
^Ministerium des Innern entsandte zu den Verhandlungen
den Chef des Departements der fremden Bekenntnisse. Von
lden 135 Zeugen waren 23 nicht erschienen . Der Prozeß wird
etwa eine Woche dauern .

StraßLnrg , 88. Febr . (Privattel .) Wirerfahren
laus zuverlässiger Quelle , daß die reichsländische Regierung die
»«bedingte Ausrechterhaltung des in der Budgetkommission von
den Sozialdemokraten und dem Zentrum gestrichenen

iEtatspoften von hunderttausend Mark des kai '
ser -

glichen Gnadenfonds beschloß. Für das Plenum ist eine
folgenwichtige Erklärung der Regierung beschlossen.

*= Rom , 27. Febr In einer Polemik gegen die Ausfüh¬
rungen der „Kreuzzeitung " über die Kurie und den dentschen
Katholizismus erhebt der „Osservatore Romano " die bemer¬
kenswerte Anklage» daß sich im Kölner Erzbistum politische,
kirchliche und soziale Lehren breit machten, die den Lehren
der Kirche widersprächen. Demgegenüber ermahnt das Blatt

' laut „Franks . Zig .
" die deutschen Katholiken , sich der- Füh¬

rung des Heiligen Stuhls und des Episkopats anzuvertrauen .

Spionage .
bä Trier , 28. Febr . In Saarbrücken wurde gestern ein

anfangs der 30er Jahre stehender Mann verhaftet , der an¬
scheinend aus Belgien stammt . Er - kam vor mehreren Tagen in
Begleitung einer Frau nach Saarbrücken . Gestern bekam der
Mann Differenzen mit seiner Begleiterin und diese erstattete
Anzeige, daß der Mann Spionage treibe . Bei der Durchsuchung
feiner Koffer fand die Polizei anscheinend selbstgefertigte

.Stempel und gefälschte Ausweispapiere . Der Mann sowohl
Me die Frau beherrschen mehrere Sprachen.

M Düsseldorf, 28 . Febr . In Moers wurde ein Engländer
verhaftet , der sich feit einigen Tagen auf den rheinischen
Festungs -Anlagen in Köln und Wesel durch zahlreiche photo¬
graphische Ausnahmen verdächtig gemacht hat . Es wurde ein
iumfangreiches Kartenmaterial bei ihm gefunden, das noch
^untersucht werden soll. Man vermutet , daß es sich um einen
englischen Spion handelt und zwar um den Sprachlehrer Aller .

Sum Ableben des Grotzherzogs von Luxemburg.
— Luxemburg , 27. Febr. In der heutigen Kammerfitzung wid¬

mete Präsident Lava! dem verstorbenen Eroßherzog Wilhelm einen
tiefgefühlten Nachruf. Er erinnerte an dessen Ideal vonEerechtigkeit,
Arbeit und Eintracht, das er als Herrscher verwirklichen wollte , was
ihm durch ein grausames Geschick verwehrt wurde , Der Redner stellte,
fest, daß der Uebergaug der Krönt an die Erbprinzesfin vollkommen
ruhig sich vollzieht und das Land voll Vertrauen ferneren Geschicken
entgegensicht .

Die neue Eroßherzogin ist die erste auf dem luxemburgischen
Thron, die im Land geboren und erzogen ist, und seit Maria Theresia
die erste Frau , die über Luxemburg regiert. Die Herrschertugenden
Maria Theresias und ihre Verdienste für Unterricht , Ackerbau , Handel
und Industrie wurden laut „Franks . Ztg.

" vom Redner samt den
ritterlichen Acherlieferungen des Hauses Nassau der neuen Herr¬
scherin als Vorbild vorgestellt und die Hoffnung ausgesprochen daß
diese als konstitutionelle Herrscherin die Unabhängigkeit und die
freien Einrichtungen des Landes Hochhalten werden . Durchs Los
wurde eine Abordnung bestimmt, die nach Schloß Berg gchen soll,
am den neuen Eid der Regentkn cntgegenzunehmen.

— , Luxemburg , 27. Febr. Das „Amtsblatt" gibt heute bekannt ,
daß aus Anlatz des Ablebens des Grotzherzogs eine fechsmonatli ^ e
Landestrauer angeordnet ist . — Die Herzogin Karl Theodor in
Bayern ist heute hier eingetroffen .

—■München, 27. Febr. Der Prinzregent hat für den verstorbenen
Eroßherzog von Luxemburg eine zehntägige Hoftrauer angeordnet .

* *
*

£ Heidelberg , 27. Febr. Auf das von dem Prorektor der hie-
stgen Universität an den Eroßherzog von Baden gerichtete Beileids¬
telegramm anläßlich des Ablebens des Eroßherzogs von Luxemburg
gelangte an den Prorektor ». Duh« folgende Antwort: „Die Grotz -

.fres&gm und ich danken der Univerptät Heidelberg herzlich für die

_ ffostrme Vrrff _
. treugemeinte Teilnahme an unserer tiefen Traiicr. Friedrich , Eroß¬
herzog." _

Die internationale Bergarbertcrbeiveguug .
c= London , 27 . Febr. (Tel.) In der Presse kommt eine opiimisii -

schere Auffassung über die Kohlrnarbeiterkrisis zur Geltung. Ein
Kohlengrubenbesitzer, der an de : gestrigen Konferenz teilgenommen
hat, erklärte hinterher, die Lage sei weniger gespannt und entschieden
hoffnungsvoller .

Der Parlamentskorrespondentder „Daily News " ist der An¬
sicht , daß Südwales nicht mehr die Situation beherrsche . Der Bor¬
stand der Bergarbeiter werde in seiner heutigen Konferenz als Ganzes
abstimmen und wenn Südwales anderer Meinung sei als die Mehr¬
heit , so würde es für sich allein streiken müssen .

Auch der Parlamentskorrefpondent des „Daily Chronicle "
meint , daß der Verband der Bergarbeiter zwar einerseits die Soli¬
darität der Arbeiter um jeden Preis erhalten wolle, daß aber doch
eine starke Versuchung bestehe , Südwales zu isolieren .

n= London , 27. Febr. (Tel.) Die heute hier zusammengetretene
Konferenz des Bergarbcjterverbandes hat einstimmig beschlossen , daß
alle Delegierten der Konferenz im auswärtigen Amt beiwohnen und
der Präsident und der Vizepräsident im Namen des Verbandes
sprechen sollen. Dies wird die erste Konferenz zwischen den beiden
Parteien in Gegenwart der Vermittler sein. Hierauf wurde die
Versammlung bis zur Beendigung der Konferenz im Auswärtigen
Amt vertagt.

Die Regierung hat eine Mitteilung veröffentlicht , wonach der
Premierminister Asquith und seine Kollegen am Mittag mit den
Vertretern der Bergarbeiter zusammentrafen . Nachdem sie die Er¬
klärungen der Delegierten gehört hatten , regte Asquith an, datz ein
kleineres beratendes Komitee zum Zweck der weiteren Verhandlung
mit der Regierung gebildet werde. Dieses Komitee , das sich aus Mit¬
gliedern des Exekutivausschuffes der Bergarbeiter zusammensetzt, kam
um 3Ys Uhr mit Asquith und seinen Kollegen zusammen . Um 7
Uhr fand eine Besprechung zwischen den Mitgliedern des beratenden
Ausschusses der Bergwerksbesitz-r und den Ministern statt. Die Be¬
sprechung wrrd morgen fortgelltz .1 werden .

Wie verlautet, werden morgen 10 SOS Arbeiter in den Ausstand
getreten sein. Donnerstag stelle -« weitere Arbeiter in Schottland dir
Arb nt ein und Ende des Monats werden insgesamt 500 000 andere
Arbeit tt, feie an dem ©rußenftuif direkt oder indirekt beteiligt sind ,
feiern. Der Ansstank wird öb»r eine halbe Million Arbeiter um¬
fassen . Die Arbeiter verfügen über 167 000 Pfund Sterling Strcrt -
gelder .

— London , 27 . Febr. (Tel.) Weitere 32 000 Bergleute in Mii -
telengland legten die Arbeit nieder , entgegen der Aufforderung ihrer
Führer, die Arbeit bis zum Ende des Monats fortzusetzen.

— London . 28 . Febr. (Tel.) (Reuter.) Die allgemeine Auf¬
fassung über den Kohlenarbeiterstreik ist noch immer hoffnungsvoll .
Die Hauptschwierigleit liegt augenscheinlich in der unzulänglichen
Haltung der Waliser Kohlenbergwerksbesitzer in der Frage des Min¬
destlohnes. Die Regierung legte Leiden Parteien Verschwiegen¬
heit auf.

— Paris , 27 . Febr. (Tel.) Wie aus St . Etienne gemeldet wird ,
hat der Syndikatsausschuß der Bergleute des Loire -Departements be¬
schlossen, am 11 . März einen 21 ständigen Gesamtausstand zu ver¬
anstalten, um auf das Parlament , dem gegenwärtig die Forderungen
der Bergleute vorliegen, einen Druck auszuübeu. Es heißt , daß der
nationale Ausschuß der Bergleute Frankreichs denselben Beschluß ge¬
faßt hat und daß demzufolge der 24 stündigc Gesamtausstand sich auf
ganz Frankreich erstrecken wird.

— Herne (Westfalen ) , 28 . Febr. (Tel.) Gestern wurde auf der
Zeche Mont Cenis sämtlichen Arbeitern bekannt gegeben, daß ab
1 . März die Löhne um 20 4 pro Schicht über und unter Tage erhöht
werden . Außerdem wird gemeldet, daß die Ausschutzsitzungen einer
Reihe anderer Zechen gleichfalls eine Lohnerhöhung in Aussicht
stellten. _

Die Ereignisse in Marokko.
=4 Paris , 28 . Febr . Spanische Truppen lagern einige

Kilometer südlich der Stadt Arzila . Die Stadt ist noch nicht
besetzt. Die Herstellung der Telegraphcnlinie Tanger - Rabat
nimmt mit Unterstützung Raisulis einen ungehinderten Fortgang .

-ft Paris , 27 . Febr . Aus Madrid wird gemeldet, daß
die spanische Regierung die französischen Vorschläge betreffend
die Grenzberichügnug in der Südzone für unannehmbar halte .

Die Unruhe» in Mexiko .
s= Rewyork , 27 . Febr . Nach einem Telegramm - aus El Paso

begannen die Aufständischen heute vormittag 10 Uhr die Be¬
schießung von Juarez . Der amerikanische Konsul von El Paso
erklärte , um einer Verletzung der amerikanischen Rechte vorzu¬
beugen , habe die Besatzung von Juarez den Befehl erhalten ,
leinen Widerstand zu leisten und die Stadt den Aufständischen
zu übergeben . Die Verteidiger der Stadt stellten das Feuer
nach wenigen Gewehrsalven ein .

Nach einem weiteren Telegramm aus El Paso haben die
Aufständischen Juarez nach wenigen Gewehrsalven in Besitz
genommen und ohne, abgesehen von vereinzelten Schüssen, daß
ihnen Widerstand geleistet wurde . Die Insurgenten nahmen
das städtische. Verwaltungsgebäude , das .Zollhaus , die Verackcn
und das Gefängnis sowie andere öffentliche Gebäude in Besitz .
Die amerikanischen Truppen schickten während des Kampfes
Patrouillen an die Grenze , die sich dort bereit hielten in Juarez
einzugrei 'fen , wenn El Paso bedroht würde . Es ist jedoch kein
Geschoß auf amerikanisches Gebiet gefallen . Nur ein Ameri¬
kaner wurde verletzt . ^

Die Insurgenten haben sich verpflichtet , die Ordnung
auftecht zu erhalten und keine Plünderungen zu begehen .

t= Rewyork , 28. Febr . Im Staate Jaliseo hat ein
Kampf zwischen Regierungstruppen und Insurgenten statt¬
gefunden . Letztere verloren 13 Tote und viele Verwundete .
Auf Seiten der Regierungstruppen wurden ein Offizier ge¬
tötet und 3 Mann verwundet .

Znr neue« Lage in China .
— Peking, 27. Febr. (Reuter ) . Die Delegierten zur

Beratung der künftigen Eerfaffung sind heute hier eingetroffen
uud werden morgen ihre .Beratungen beginnen , die sich mit der
Berfasinng , der Zusammensetzung der Regierung und der Be¬
stimmung der Hauptstadt beschäftigen werden. Es wird an¬
genommen , daß die Delegierten Peking als Hauptstadt belassen
werden. Nach einer Konsulardepesche aus Nanking hat Jlian -
schikai Sun jatsen die Mitteilung gemacht, daß eine internatio¬
nale Bankgruppe die Gewährung einer Anleihe in Höhe von
30 Millionen Taels angeboten habe. Er werde daher demnächst
4 Millionen Taels nach Nanking schicken , um die republikanischen
Soldaten bezahlen zu lassen, die insgesamt 300000 Mann
zählten und eine nationale Gefahr darstellten, wenn sie nicht be¬
zahlt und vorsichtig behandelt würden.

Der türkisch-italienische Krieg .
bä Aonstantinopel , 27 . Febr . Die Pforte hat ihre

auswärtigen Botschafter beauftragt .- den Mächte» kategorisch zu
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erklären, daß eine Verständigung für den Frieden auf dcr
Grundl -igr des italienischen AunerivusdckrciS nnmöglich sei .

in ! -? 0liftatttnropek , 27 . Febr . Gestern früh erschien
eia ltaHrnischts Kriegsschiff vor Mersma «nd entsandte ei»
Boot , nm die Papiere eines deutschen Dampfers im Hafen zu
untersuchen . Alsdann entfernte fick das Kriegsschiff wieder .

Zum Bombardement von Beirut .
— Konstantinopel , 25 . Febr . Das Ministerium ver¬

öffentlicht die Namen der Opfer von Beirut . Ein Offizier und
20 Matrosen wurden getötet, ein Offizier und 20 Matrose«
werden vermißt, 8 Offiziere und 14 Mann wurden verwundet.
Von dcr Bevölkerung sind 56 Personen getötet und 59 ver¬
wundet worden.

— Paris , 27 . Febr . Offiziös wird gemeldet , daß Minister¬
präsident Poincare den Botschafter Barrere beauftragt hat, mit
dem italienischen Minister des Aeußern San Guiliano den
Zwischenfall von Beirut zu erörtern und auf die Folgen hin¬
zuweisen, welche derselbe im Hinblick auf die französischen
Staatsangehörigen und Schutzbffohlenen haben könnte .

) ! ( Beirut » 23. Febr . (Privattel .) Ein Deutscher namens
Franz , Direktor einer ottomanischen Easfabrik in Damaskus ,verwundete augenscheinlich in der Notwehr einen Eingebore¬
nen tätlich. Er ist deshalb ins hiesige Konsulatsgefängnis
cingelrefert worden .

= Konstantinopel , 28 . Febr. Gestern wurde ei«
außerordentlicher Ministerrat einberufen, der u . a . beschloß, die
Ausweisung auch auf die auf dem Libanon ansässigen Italiener
auszudehnen.

Handel und Derketzr.
* Aarksrnye , 24. Februar . A . Schlachthof . In der Zeit vom

l9 . Febr . bis 24. Febr. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1549 Stück Vieh und zwar : 197 Großvieh (67 Ochsen , 45 Rinder,
66 Kühe , 19 Farcen) 356 Kälber , 916 Schweine , 60 Hammel,
4 Ziegen , 8 Kitzlein , 0 Ferkel, 8 Pferde. 9156 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts - eingefiihrt und der Beschau unterstellt.— B. Vieh ho f. Zum Markte wurden üufgetrieben : 54 Ochsen.
21 Bullen , 71 Kühe, 44 Färsen, 306 Kälber , 00 Schafe . 0 Ziege,
1461 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 94—96 M ., 2. Qual.
90—93 M . , 3. Qual ., 86—89 M ., für Bullen 1. Qual . 84—86 M ..
2. Qual . 80—82 Al. » 3. Qual . 78 - 80 M . , für Färsen 88—97
M .» für Kühe 1 . Qual . 74—76 M ., 2. Qual . 64—74 M -, 3. Qual,
54—63 M., für Kälber 1 . Qual . 102—107 M„ 2. Qual . 98—103 M ..
3. Qual . 95—100 M ., für Schweine 1 . Qual . 63—65 M., 2. Qual.
61—63 M. Tendenz des Marktes : langsam .

$ Wiesloch, 27 . Febr. Der Anfsichtsrat der Tonwaren-Zndnstrir
Wiesloch, A . -E., beschloß , der am 16 . April stattfindenden General¬
versammlung eine Verteilung von 7 Prozent Dividende (gegen
6 Prozent im Vorjahre) nach reichlichen Abschreibungen in Vorschlag
zu bringen.

0 Weinheim , 26 . Febr . Der Vorstand der hiesigen Ver-
einsbank wird der demnächst zusammentretenden Generalver¬
sammlung , gestützt auf einen Reingewinn von nahezu 100 0Ö0
Mark , die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent Vor¬
schlägen . Der Eeschäftsumsatz ist von 97)4 auf IO814 Millio¬
nen Mark gestiegen.

* Mannheimer Effektenbörse vom 27 . Febr . (Offizieller
Bericht.) Bei stillem Verkehr notierten heute : Westeregeln
192 E ., Aktien der Portland Cement werke , Heidelberg 159 .50
G . und Zellstoff-Fabrik Waldhof -Aktren. 246 E, .

Auszug aus Len Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

25 . Febr. : Wilhelmine Funk , Eheftau des Landwirts Jakob
Funk, alt 58 Jahre . — 26 . Febr . : Karl, all 16 Jahre , V. Johann
Ohle, Schlosser ; Katharina Bauer, Dienstmädchen, ledig , alt 25 I .;
Valentin Schmitt , Magazinarbeiter, Witwer, alt 62 Jahre : Anteil
Kist , Landwirt, Witwer, alt 75 Jahre ; Marta , alt 3 Jahre , V . Georg
Friedrich , Briefträger. — 27 . Febr. : Margarete Ulrich, Witwe des
Zimmermanns Jak . Ulrich, alt 70 Jahre ; Ernestine Seitz, Witwe de»
Schreiners Karl Friedrich Seitz, all 7ji Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Weinheim : Jakob Fild, Landwirt, 76 Jahre alt .
Pfafsenweller: Cyprian Neugart, Spitalhofbauer, 57 Jahre alt.
Villingen: Gustav Seemann, Justizaktuar, 25 % Jahre alt .
Donaueschingen : Gustav Kühn, Volksschulrektor, 65 Jahre all.

Wasserstaus des Rheins .
Avnlkanz . Hafenpegel . 27 . Febr . 3,00 m (26. Febr . 3,00 m).
Schnkerinfel, 28. Febr. Morgens 6 Uhr 1,45 m (27. Febr. 1,66 w).
Kehl, 28. Febr. Morgens 6 Uhr 2,38 m (27 . Febr. 2,45 m).
ZLaran , 28. Febr. Morgens 6 Uhr 4,12 m (27. Febr. 4,11 m).
Mannheim , 28 . Fehr . Morgens 6 Uhr 3,59 -» (27. Febr. 3,48 ).

Nergnügungs - und Uereins-An^eiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu erfthen .)

Mittwoch , den 28. Februar :
Gewerbeverein . 8 (4 Uhr Versammlung . Saal 3 Schrempp.
L Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsverfammlg im Landsknecht,
t. K. Mandolinengesellschaft. 8M- Uhr Probe in Alte Brauerei Printz.
Kolosseum. 8 Uhr Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheaters.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten.
Mäimcrturnv. 8 "4ll . 1 . A .H . -Riege . 7% U . Dam. I . Bismarckst. 3U . Mdch.
Museumsaäl . 8 U. 5 .Abonneinentskonzert d . Karlsr . Streichquartetts.
National-Stenographenverein. 8 '/- Ahr Ucdungsabend . Klapphorv ,
Naturheilverein. 8 '4 Uhr Vortrag. Kaiserstratze 56.
Pfäkzerwaldverein . 9 Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .
Stenogr.-Verein Stolze-Schrey. 814 Uhr Vereinsabend im gold . Adler,
^ urnaemeiude . 814 Uhr Damenabteiluna L , Götbeschule, Cartenstr.
Turngefellfchaft. 8 Uhr Frauen, Turnhalle Schillerfchüle.

Kinder - Hervorragend bewährte
mehl Nahrung .

Die Kinder gedeihen
„ , vorzüglich dabeiKranKen - u, leiden nicht an

Kost . Verdauungsstörung , g

Frau HeleneSexauer Nowak
Gesang -Schule
Ausbildung für Oper und Konzert . Einzel - und
Klassenunterricht . I,angjälirige lionzert -
u . Persönl. Studien bei Frau
Mathilde Mareliesi , Paris . Biografie und Bild

ao? in der Neuen Stuttgarter Musikzeitung . Kritiken ,
Sprechstunden täglich 2 —4 Uhr Gartenstrasse SG, 2 . St.
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„ « adlschen BangewerkS - Zeltnng
" . AmtUchcs Organ der Südwestkichen Baugewerks -BerufSgenosienschafkeri für daS Großherzogrum Duden , yohenzovÄ «

iHÄ> Elsaß -Lothringen , forme Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Bade « , und deS Landesverbandes Badischer Bau - mck

Maurermeister . Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe » Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesevdet (Probenummern werden ans Wwlsch gratis zngesaohG

«urnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
* Rheinschifsahrt . Der Jahresbericht der Zcntralkommission für

die Rheinschiffahrt mit einer Verkehrsstatistik für das Jahr 1910 ist
herausgekommen. Er weist sehr interessante Ziffern auf . Der Ge¬
samtverkehr betrug 1910 50 256 707 Tonnen . Es ist das 10 Prozent
jiteljr als im Vorfahre , also eine bedeutende Verkehrssteigerung , die
nicht bloß dem günstigen Wasserstande, sondern auch dem Aufschwünge
der Industrie zu verdanken ist . Das rheinisch-westfälische Wirtschafts¬
gebiet partizipierte daran mit 27 039 695 Tonnen . Die Kohlen machen
also den halben Rheinverkehr aus . Der Ruhrhasenverkehr ist um
z Millionen Tonnen oder um 12,2 Prozent gegenüber dem Jahre 1909
gewachsen . Die Mehreinsuhr von Eisenerz , die später auch einmal für
die Schweiz eine erhebliche Rolle spielen dürste , ist um 2 Millionen
Tonnen gewachsen . Aus diesen Verkehrsziffern ergibt sich auch eine
Perspektive für die wirtschaftliche Bedeutung der Rhein -Bodensee-
Schisfahrt.

* Ein Preisausschreiben über das deutsche Dach . Einen Wett¬
bewerb unter den deutschen Künstlern mit einer Preissumme von
10 000 Mark veranstaltet der Werdandibund . Es ist seit Jahren ein
Streit darüber entbrannt , ob in den deutschen Landen das steile
Dach der Häuser Alleinberechtigung hat , oder ob auch das flache Dach
künstlerisch wohltuend den Heimatbildern angepatzt werden kann.
Auf jeden Fall steht dem flachen Dache , namentlich für den Industrie - ,
Landwirtschafts - und Arbeiterwohnbau , in der Regel ein erheblicher
wirtschaftlicher Vorteil zur Seite . Um die ganze Frage dem Schrift -
streite zu entziehen , wurde vom Werdandibunde ein Preisgericht ein¬
gesetzt . Dem Preisgericht , das im April feine Entscheidung aus¬
sprechen soll , gehören u . a . an : Prof . Dr . Heinrich Albrecht , Geschäfts¬
führer der Zentralstelle für Volkswohlfahrt (Berlin ) , Peter Behrens
Martin Dülfer » Prof . Theodor Eoeckc, Prof . Emil Högg (Dresden ),
Äatl Kayser (Eichberg) , Stadtbaurat Reinhold Kiehl , Baurat Hans
schliepmann , Prof . Dr . Friedrich Seeffelberg . In dem Preisaus¬
schreiben legt der Werdandibund Verwahrung dagegen ein . einseitig
oas flache Dach zu befürworten ; er wolle lediglich die Frage der
Spruchreife entgegenführen .

]ti Wie bewahrt man am besten Gummischläuche auf ? Es wurden
Stücke eines dickwandigen Eummifchlauches etwa 15 Monate in ver¬
schiedenen chemischen Medien aufbewahrt und sodann wurde von
Saussailow und Peletschenko durch Zerreitzproben festgestellt, welchen
Einfluß diese Medien auf die Eigenschaften des Kautschuks ausgeübt ,
und dabei folgendes gefunden : die Zerreißfestigkeit betrug nach dem
Aufbewahren in destilliertem Wasser 35 Pfund , in Kalkwasser 28,5 ,
in einer einprozentigen Sodalösung 28 , in einer Lösung mit 10 Pro¬
zent Glyzerin 26 , in einer ^ prozentigen Karbolsäurelösung 19 , in
zweiprozentiger Borsäure 18 , in Wasser mit 70 Prozent Alkohol 12
Pfund , in Dampf von kohlensaurem Ammon 14, in Benzindämpfen —
wobei das Aussehen des Gummis sehr gelitten — nur 5—8 Pfund .
Ließ man den Kautschuk 15 Monate offen an der Lust liegen , so be¬
trug die Zerreißfestigkeit 15—18 Pfund , durch Bestreichen mit Vaselin -
jl oder mit Talk zeigte sich die Elastizität des Kautschuks ebenfalls
sehr vermindert , denn die Zerreißfestigkeit betrug nur 14 Pfund . Rach
diesen Versuchen erscheint also das Aufbewahren von Kautschuk in
destilliertem Wasser am zweckmäßigsten .

* Vom Münster —Grenchen-Durchstich . Sechs Wochen sind cs her ,
seit in Erenchen durch eine bescheidene Feier der Beginn der Arbeiten
am Durchstich des Juras markiert wurde . Der Bauplatz am nörd¬
lichen Ende des Dorfes zeigte heute schon die Fundamente der ver¬
schiedenen Gebäude für die Installation wie für Kompressoren, Ven¬
tilatoren , Werkstätten usw. Ein Schienenstrang führt in den Stollen ,
der einstweilen noch im Gebiete des Voreinschnittes fich bewegt . Er
hatte am 20 . Dezember eine Länge von etwa 11 Meter erreicht , und
am 22 . oder 23 . Dezember wurde die Stirnseite des eigentlichen
Tunnels erreicht. Gegenwärtig find in Erenchen für den Bahnbau
etwa 200 Arbeiter beschäftigt. Ihre Zahl wird nach und nach be¬
deutend anwachsen und dann wird auch das Arbeiterdorf südöstlich
vom Tunneleingang , von dem die ersten Häuser bereits stehen, rasch
fich entwickeln. Im Stollen fördert man immer noch Bergschutt zutage
und wird auch am Anfänge des eigentlichen Tunnels auf das gleiche
Material stoßen . Deshalb geht der Vortrieb etwas langsam von
statten und erfordert sorgfältige Sicherungsarbeiten . Die Jnstallations -
arbeiten schreiten rasch vorwärts , und in zwei Monaten wird auf dem
terrassierten Bauplatz eine ganze Anzahl von Gebäuden stehen. Jetzt
schon zeigen die im Verlaufe von sechs Wochen vorgenommenen Erd¬
bewegungen , daß es sich um eine Riesenarbeit handelt , und die
pygmäenhaftcn Gestalten der Italiener machen in ihren wafierdichten
gelben Jacken und Hüten einen ganz eigentümlichen Eindruck. Vor
Ort wird bei Acetylenlicht gearbeitet .

* Eine selbstleuchtende Taschenuhr. Für den Touristen ist es
manchmal mit den größten Schwierigkeiten verknüpft , in den Stunden
der Dunkelheit die Zeit zu bestimmen. Ist er gerade unterwegs , so ist
er zum Ablesen derselben allein auf seine Streichhölzer angewiesen , die
bei feuchtem Wetter ganz versagen . Wie unzuverläsfig und wenig
brauchbar dieselben im Freien , z . B . im Gebirge , find, illustriert allein
schon die Tatsache, daß kein Aelpler , so auch kein Alpensührer , sich
ihrer bedient . Auch im eigenen Heim — wenn man noch nicht das
Glück hat , elektrisches Licht zu befttzen — ist die Zeitbestimmung in
der Nacht sehr zeitraubend , denn man muß erst ein Streichholz an¬
zünden, um beim Scheine desselben das Zifferblatt lesen zu können.
Das einzige sichere Mittel , das zugleich einigermaßen bequem ist,
bilden die Repetieruhren , aber diese sind leider sehr teuer . Dieser
Unbequemlichkeit hilft nun eine aus neuer Idee beruhende selbst¬
leuchtende Taschenuhr, die Bravingtonsche „Radium -Uhr" ab . Sie ist,
wie Chambers ' Journ . ihr nachrühmt , durch ihren mäßigen Preis für
die meisten zu erschwingen und ist einfacher zu handhaben als die
Repetieruhr , also zweckentsprechender . Es ist eine kleine , leichte,
dünne Uhr von 5 Zentimeter Durchmesser , deren Zifferblatt auf eine
von der üblichen vollkommenabweichende Weise selbstleuchtend gemacht
ist . Ueber jeder Stundenziffer befindet sich nämlich ein rundes Pünkt¬
chen aus einem , in der Dunkelheit phosphoreszierenden Glanz aus -
strahlenden Material , mit dem auch die Zeiger bestrichen sind . Die
12 hat einen Punkt über und einen unter sich , sodaß man sich nach
dieser Ziffer jederzeit bequem orientieren kann und ein falsches Ab-
lescn der Zeiten im Dunkeln unmöglich ist . Die Uhr ist auch mit
Wecker zu haben , ist dann aber bedeutend umfangreicher . Die sehr
sinnreiche Idee könnte auch gut auf größere Uhrwerke Anwendung

finden , da sie entschieden einem längst empfundenen Mangel abhilft .
Man muß nur immer dafür Sorge tragen , daß die Uhr — auch wirt¬

lich geht ! _
£^ h-

* Der Beton im Straßenbau . Bekanntlich ist Beton '

schon von den alten Römern zum Bau ihrer Heerstraßen
ebensowohl , wie zu Wasserleitungen mit großem Erfolg an¬

gewandt worden . In unserer Zeit kommt für die sogen .

Staatsstraßen anstatt der Betons jedoch nur Steinbestückung
mit Beschotterung , die eingewalzt wird , in Betracht . In den

Städten dagegen macht die Anwendung von Beton immer
weitere Fortschritte , soweit die Fahrbahnen asphaltiert wer¬
den . Wo letzteres aber nicht der Fall ist , da bedient man

sich der altherkömmlichen Steinpflasterungen , von welchen
mancherlei Arten existieren und unter denselben das Eranit -

pflaster zurzeit das teuerste und geräuschvollste ist . Wer das

Straßen - und Straßenbahnbauwesen des nähern verfolgt ,
dem muß zweifellos aufgefallen sein , daß man sowohl bei

Neuanlagen , wie bei Umbauten dem Beton zwar größere
Aufmerksamkeit schenkt , da man von der Vorzüglichkeit dieses
Baumaterials überzeugt ist . andererseits aber leider noch
Unterlassungssünden begeht , die unter allen Umständen große
Kosten ^ verursachen . Ist es nicht töricht , daß man z . B . bei
Neubetonierungen , sei es für die Grundlage von Asphalt¬
straßen , oder für Etraßenbahngleise rc . immer noch ganz zu¬
sammenhängende große Flächen in einem Stück ausführt , an¬
statt nach einer gewissen Fugeneinteilung . Kommen nachher
notwendige Veränderungen vor , die eine Beseitigung des
Detonkörpers erfordern , wie z. B . Kanalanlagen , Telcphon -

leitungen , Tramgleife -Verlegungen usw . , so muß der zu Fels
gewordene Beton mit großem Kraft - und Zeitaufwand ab
gefprengt werden und ist dann nur noch Bauschutt . Wäre
die Betonierung dagegen von Anfang an in der angedeuteten
Weise mit entsprechender Fugeneinteilung versehen worden ,
so konnte jedes einzelne Teilstück ohne Mühe abgehoben und ,
was die Hauptsache ist, später wieder verwendet werden .
Außerdem muß dem erfahrenen Vetontechniker bekannt sein ,
daß Betonflächen , die einen Quadratinhalt von 18— 20 Meter
überschreiten , an sich schon Vewegungsrisse bekommen , eine
vorherige Fugeneinteilung also schon in dieser Hinsicht nie¬
mals schädlich, sondern nur nützlich sein kann . Beton , ein
Baumaterial , das für Jahrhunderte , resp . Jahrtausende seine
Güte bewahrt , muß so angelegt werden , daß es seinen Wert
auch aus solche Zeiten behält ; wo anders kalkuliert wird , da
wird direkte Vergeudung getrieben . Das vorstehend ange¬
deutete Fugenverfahren ist neulich gesetzlich geschützt und auch
für das weitere Ausland für den Schutz reserviert worden ,
was hiermit den Interessenten im Privat - wie im Städte¬
bauwesen mitgeteilt und zur Anwendung empfohlen wird .

Detektiv -Institut Greif
6.3 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. B5020
Tel. 1252 . Inh. E . Gengelin , früh. Polizeibeamter. Tel . 1252 .

Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familienverhällnisse , sowie in Ehe- und Alimentations -

sachen, Zivil- u. Strafprozessenetc., nur persönl . Erl ., feinste Refer .

August Kühlingamerican dentist
Kaiserstr. 215, leiepM ».

Dlnmklam « erkrankter Zähne, Zahnziehenetc. nach schm« ?*
r lOmUlcren losester Methode.
7ahrtorc <iti mit u. ohne Gaumenplatte, garantiert für tadellosen
{.aliricrSillx sitz , Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen
Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl . Patienten . Lan gjähr. Praxiŝ .

ÄS Alte Gebisse kauft
nur Donnerstag , den 29. d . Mts ., von 10 bis 6 Uhr, im Hotel Prinz

37. Staune . * «
£ wmw aug

MB . Zahle pro Zahn bis 1 Mark.
:□□□

KD

„R/ns/o ".

Wtftr0 «22L
modernste Formen , solide Qualitäten

alle Preislagen — unübertroffene Auswahl .

Telephon 1271.
Kaiserstrasse 117.

Die Freude
in

Erdal
das Idealpräparat zur Erhaltung und
Pflege des Schuhwerks gefunden zu
haben , kommt in zahllosen frei¬
willigen Anerkennungsschreiben zum
Ausdruck . Nach dem ersten Ver¬
such werden Sie dies begreiflich
finden .

Vertreter : C & rl Halhich .
Inhaber . C . Halbich & Arthur Müh ne ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 6, Telephon 2667.

Malt in Mleiliina n
des tat. Srauenoereto

zur Ausbildung junger Mädchen
und Frauen als Pflegerinnen
kleiner Kinder von der Geburt
an bis in das schulpflichtigeAlter .
Kurs von fünfmonatlicher Dauer
für Mädchen und Krauen mit
Volksschulbildung in der Luisen¬
krippe. 489

Beginn 1. Mörz .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich au den Vorstand
der Abteilung , Gartenstraße 49 in
Karlsruhe wenden.

Karlsruhe , 1 . Januar 1912.
Der Vorstand der Abteilung ß.

.

Neu
erschienen !

MVi

Evangelische
taillier
kleines Format

mit Noten
nach Vorschrift des evangel.

Oberkirchenrates

LWohlschlege!
Kaiserstr. 173

zwischen Herren- a. Ritterstr .

Name wird gratis aufgedrucki.

Smmmmmmmmmm /

Korsett..Jmperial"
D. R. P . Marke W. & G
Unübertroffen für die

heutige Mode !
DaS Korsett ist
im Rücken ge-
teilt ,schnürtLeib ^
u. Hüsten separat
u . gibt selbst den
stärksten Damen
hocheleg. schlanke
Figur . GeradeFront .

’
Kein Druck aus den ,Magen . Aeußerst be- 1
quemer Sitz. Voll¬
kommenster Ersatz f.
Maßkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf : 15270
Korsetthaus „Imperial '
Frau O . Rumpf . Kaiserstr . 36 .
2>L 824. Slnswablieud. tä-reitwill .

Teleph . 1687 KaPlSPIlllC Luisenstr . 24

Spezialfabrik für
Geschäfte und Schaufenster -

Einrichtungen.
Glas-Schleiferei u . Spiegel -Belegerei .

Spezialität :
Giassdiaufcasten

Gestelle and Ständer etc.
Büsten 3349 .10.1

in mehr als 30 Verschiedenen Größen
und Formen . :: Kataloge gratis .

Soeben aus Dänemaph eingetraffen I
Ein Waggon

prima junges , frisch geschlachtetes

Ochsenfleisch
in bekannter, vorzüglicher Qualität.

Erhältlich im Hauptgeschäft sowie in
allen Filialen und auf dem Markte .

Gebrüder Hensel, mim.
gibt blendend weisse

Wäsche ohne J
dieser zu schaden .

Vertreter für Karlsruhe u . Umgebung :

G. Droilinger, Leopolds^ zi

Rorax -^
UKernseife
mit der PALME

Ueberall erhältlich .

Guter bürgerlicher
Mal -Mliaas- liMeMch.
B0602.4.1 Kaiierstr . »6 , 3 . 2t .

Mittag - und Abendtisch , gut
bürgerlich zu erkalten .
B6681 .2. I Kreuzstrnüe 20 , 3. 2t .

Hund- und masohiuoii-
sw*hriftli «*he Arbeit wird
pünktlich u . sauber gefertigt.

506609.2 . 1 Blumenstr . 7, 2. St .
Frack- u. Gehrock - Anzügc , sowie

Tbrater- Koktiimc pcrleiht 5?, -,„ 10 .9
Phil . Hirsch , Ltrinstraßc 2.

-Tor-C '

Tttoberm

Cfjeritige
ofne ßötfuge, m allen Soli(arten

uni 12 verfdjiebenen Tofons
nac/f Semidff fe/ji oorleilQaft tet

L Xamp/jues
Juweliei

Xaijerftr. 207. Zelepljon 245f-

Ich zahle
für abgel. Herren - und Tamen -
Kleider, Schube, Weißzeug , Möbel .
Betten usw . höchste Preise . Somme ,
zu jeder Zeit . Schreiben an B6576
3l. <illoty .or , Markgrafenstraße 3

FischhalleBechtef
Amalie «stratze 22
nächst dem Ludwigsplatz

Heute frisch emtreffend :
Holländer Schellfische . 8409
Kabliau , Seeaal , Seelachs ,
Heilbutt . Rotzungen ,Ärüne Heringe , Pfd . 20
Backschellfische Pfd . 30 4 ,
Kieler Bücklinge,
Geräucherter Seelachs Pfd . 60
Riesen-Lachsberinge, Stück 20 4 ,
Prima Stockfisch Pfd . 30 4 ,
Gebackene Fische Pfd . 50 4 ,
Gebackene Fischkotcletts Pfd . 60 4 ,
Thüringer « tangenkäse 10 4 ,
Thüringer Bauernhandkäse 6 ,j ,
Harzer Kaschen 3 Stück 10 4 .

Bon heute ab prima echtes
bayerisches Flaschenbier

aus der Aktien -Bierbrauerei
Aschaffenburg per Flasche 20 4 .

Helles Bier Flasche 22 4 .

i Honig™ 4.2 echte Qualität . 2812
offen und in ' Gläsern .

Molkereiprodukte .
■ I SoK Waldhorn -,U L .IGD9 Ecke Kaiserstr .

B6584 Zu verkaufen : 2. 1

cii. 708lr.Klrschmsser,
garant . rein , ä Liter 2 .50 J (. Aba.
belieb . Quantums fr . gegen Nach¬
nahme bei Ernst Brftndlin ,
Wiechs . A. ^ chopfheimi . Wiesental .

SiitWportraaaen,
neu , billig zu verkaufen . B6663

Angustastraße 7, 3 . St .
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la
auf sämtliche Waren - ßestände .

Ca . 100 Zimmer- 2609
Einrichtungen vorrätig .

h

nofmöbelfabrik
KARLSRUH Waldstr .30/32
PFORZHEIM, West ! . Karl - Fr 65

« ingetragen « Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

D » « « erstag . den 7 . März d IS . , abenv » 8 Uhr.
tm groffen Saale der Gesellschaft „ Fiutraclit " stattfmdendei

tt-Milhe« GeattslvkrsWmlWg
hiermit ergebenst eingeladen

Der Eintritt ist nur den Pecernsmitgliedem gegen VorzeigungLee rStster otiv-grunen LegitrurationSkarte gestattetFür die iclbstäirdigeri Hausfrauen ist die Galerie oorbehalten .
„ Dre Rechnnngsnachweisungeii liebst Bilanz kür 1311 liegen inaen «Seut )ajtS [oföIeit des Vereins . Hähringrrstrayc 45 und 47 . sowie

IN sämtlichen Vereinsläden auf und können daselbst in Empfanggenommen werde» . 8842 .2 l
Karlsruhe . den 23 . Februar 1912 .

' V: 9n Missrat des ^edensdediirfnisoereins Karlsruhe.
14 . (iir »<-h , Vorsitzender.

k
B -

IS
e . <B. m. b. H . , ■

3 « der von « us in Aussicht genommenen Aus »
» ahme eines Ansehen » in Form von 3230

Anteilscheinen zu
verzinslich

:.f l

Worden« och weitere Zeichnungen cntgegengenommen .
Prospekte , Bedingungen und ZeichnnngSscheine
liegen in sämtlichen Bereinsläden und an der Kasse
ans. Die Zeichnung kann an unserer Kasse oder
durch Einsendung des ansgefüllte » Zeichnungs¬
scheine» erfolgen . Angesichts der sicheren Kapital¬
anlage und günstigen Verzinsung sehen wir wei ,
teren daldigen Anmeldungen gerne entgegen .

,2 ;.l
Vorftand und Auffichtsrat .

Deutscher Luftflotten - Verein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

General-Versammlung
>L

■Jfreilug , den t . März , nachmittags 5 Uhr, im Konferenz-
Limmer der Rheinischen Kreditbank, Waldstratze I . Die Mitglieder
.des Bercins werden hierzu sreundlichst eingeladen . 3357

Der Vorstand .

Erster Karlsruher Kynologenklub

| Oonnerstag. den 29 . Februar I9l2 .
abends S 'T. Uhr in der Turn¬
halle der Oberreal -
schult * ( Kaiser -Allee C)

Gesamt : Probe
lür die Schöpfung von Haydn.

Um vollzähliges u . pünktliches
Erscheinen wird gebeten 3351

Oer Vorstand .

Gut Heil !»«

Hinan HiK immt
Turnstunden :

a ) Zentralturnhallc , Bismarck-
. straffe 12 :
Allgemeines Turnen : Montag

» .Donnerstag abds .8— 10 Uhr .
I. AlteHerren -Riege : Mittwochs !,9— 10 Uhr abends
l . Damenabteilung Mittwoch »

Samstag =/,8 — 9 Uhr abends
hsTurnhalle . Kaiser -AUee 0 :
» . Damenabteilung ^ Montag u .

Donnerstag ' >26—st -3U.br abds .
« . Alte Herren -Riege Freitag

Uhr abend ».
c ) Turnhalle , Gartenstr . 20122 .
Mädchenabteilung Mittwoch

8 —5 Uhr nachmittags .
<l ) Turnhalle . Sostenitraffe l4
Mädchenabteilung . Samstag

3—5 llhr nachmittags ,
el Bei der Vereins - Spielbütte

auf demGroszen Exerzierplatz .
Turnspiele : Sonntag vorm .

Bereinslokal und Extisch
>m Moninger .

StenonraphenVerein
Stolze - Schrey .Schrey

Jeden
- Mittwoch

abends
st,9 Udr

Dereins
Äöend

iW

unt . dem Protektorat I . K H . d . GroBherzoginLuise r .Baden.
Heule .lllttivoeh , 0 Ihr abeuds , findet im
„Landsknecht “ ',llk zimmer ) der Vortrasr des
Herrn Schutzmann Wilh . Sehaper statt . 3269

>m
®»l&. Adler ,

Karl -
fricdrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
I , Ter Vorstand .

„Die Dressur des Polizeihundes“.
ilundefreundc sind hierzu ( renjidlichst eingeladen
AVir bitten um zahlreichen Besuch Oer Vorstand .

i )

Entomolagische Bereinigung Karlsruhe.
Sonntag , 3 März 1912
findet im Restaurant „Lands¬
knecht “

, 2 . Stock , Eingang
Zirkel 31 . eine lokale

Insekten-
Tausch - n.
Kauf-Börse

(Schmetterlinge und Käfer)
statt , zu deren Besuche Inte¬
ressentenhiermit freundlichst
eingeladen werden. 3139

Beginn 11 Uhr vormittags .
Entomologische Vereinigung .

National «
Stenographen - Verein .
Jeden Mittwoch, abds . st »9 Utzr

Uebungs -Abend
> Bereinslokal : „KlappHorn "
(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
Jede » erste» Mittwochi. Monat
MonatS-PmüniiillW daselbst.

HmMandoline -KIuli
Karlsruhe

Heute abend Ppr >he .halb 9 Uhr :
Lokal : „Palmengarten " ,

Herrenstrahe .

Residenz-Theater
walM »de Z«

Srtsar . KarMt i.
Heute Mittwoch abend 9 Uhr

Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal - Seife Tragödie in 2 Akten .
gegen unreine Haut . Mitesser,Pickeli
Knötchen»Pusteln usw. Spezial -Arzt
Ist. 2B .

" ä St . 50 Pf . (150|0irt > und
1 .50 M . (35° i0ig . stärkste dorm . Dazu
Lut kt >«»b <) i eine <:> 75 Pf . und

M . l In Karlsruhe : bei Will, .
Tscherniiig, 6 . Roth . H Vieler , W .
Baum . E . Teniiia , Ga . Jacob . L

Apotheken a Trogerien : in Mühl¬
burg : Max Strauß , , i> Turlach :
Aug. Perer

„ Das Todesschiff ist unbestritten an Technik
unerreicht, vollkcgnnien an Szenerie, Spiel und
Handlung , das wuchtigste , aufregendste und zug¬
kräftigste . was jemals dem Publikum geboten wurde.

= = Spieldauer ca . 1 Stunde. ==
Außerdem weist das Programm

7 weitere, hervorragende Mtiten auf.

Zu Versteigerungspreisen
einen Posten

Herren- , Damen - 1 Kinderstiefel
abzugeben .

W . Kriiger , Schuh- und KuKtionsgeschätt ,
Adlerstrafte 40 . 3445 .21

DrnÄarbelten jeder Art ^ .̂ ^ ->>
'4 und <m<iefert .gt

»äd . « reffest

fit
»e
tti
nt,
fi.

pr

Mrmlil -Wl ! «« .,
Walostrahe 30

Vrogvarnm
Donnerstag

20 Jebr
nur Mrttwoch .

28 ..
und Freitag
1 . März 1912 .

Nixchen .
« Gin modernes Märchen in 2. -Alten

Mit Frl . Lliva Beit in der Hauptrolle
„Bier Jahreszeiten ' .

Wald Heil l *
Der Vorstand .2. Vallhausmmmung . Effektvolles Tonbild . 3424

Bericht im Film neuester Tagesereignisse .
4 . Der ersehnte Bräutigam. Tone Humores

. Das Opfer. Spannendes Drama
0 . Kroatische öeeu . Herr licke Aufnahme a . d Natur

Schreibmaschinen
aller Syfieme , gebraucht und neu,unter weitgehendster Garantie
Vervielfältigungsapparate : c. re,27.18 gegen bar ober 10778a

getragene Kleider . Schuhe u . ». ir
zahlt am besten 26 (00 .4 .2
J . 8ilbcr >u » iiii . Brunnenstr . t .

Postkarte aenügl .

Teilzahlungen .
Alkr . Bruck . München 12 .

ffaunngerstraffe 11 .
Äaus Abbruch I Emaillierte Äeröe Frau empfiehlt nck » \ m AuS -

fodira für Kvnsirmativnrn .
Li rer reu .unter ^ r . .jiKKif; « ,ji r.

die Erped . der „ Bad . Prem .
' erb.

(Mut er
haltend Sportwagen

01 Kaiserstr . 26 zu verkaufen . Nah
^

billigst, auch auf Teilzahlung u . Baby - T8 iege sindbill z vertäu, .
B6696 Kaiserstraße 40, 4. ist .3203 .3.2 Borholzstr. 38, 3. Stock . B64I6 .22 Rheinstraste 23 . in derDrückeretder

onfirmanclen - u .
ommunikanten -

ru enorm
billigen Preisen E . Hahn nur *•»

Adlerstr , 18a .

9i(ftaurant Eiatraiht
Karl -Friedrichstrahe 3ü

Jeden Mittwoch

Schlachttag
| j Po II 6 JJfir ab die jo

beliebten

SchtachtplatteK.
wozu höflichst eiuladet 17773

Wilhelm llerlau .
'

j . Blume,
Zirkel 28. Pol54

^ ^ Heute Mittwoch .

Schlachttag

onzert
zu Gunsten der evangel. Stadtmission.

-Sonntag , den 3. Mär, , abends 8 Uhr. m der Schlostkirche
veranstaltet von

Elisabeth Gutzmann , Konzertsängerin
mit einigen ihrer Schüler

unter gütiger Mitwirkung der Herren Musikdirektor .4 . Bruder
(Orgel ) und Seminarmusiklelirer W . Jung (Violine ).

Programm :
i . Olgelvocjpiel lA Bruder . ) 2 . Rezitativ und Arie aus „ Mattbäus -
Pasiion " o I . S . Bach (Frl Elisabeth Gutzmann ) . 3 . Duett aus „ Elias "

l . M . Cramer u . B . Walk) . 4 . Arioso auS „Paulus "

Heinrich SU -hiibiituelier .

obi
Sinsheimer

7 . März 1913
210 Gewinne i . W . v . 7100Mk .
darunter IO Fohlen .

Hauptgewinne
Mk . 800,600,400,300

oder S0"!„ bar . 518a
Los 1 Mark
11 L . 10 Mk . d . d . Losagentr .
Karl Gütz, Bankgeschäft,
Gehr . Göhringer , Kaiserstr.
■ Nr . 60 . Karlsruhe

S

Moderne 15787
Einrahmungen

von Bilderu etc.
Eigenes hcijlcnlagcr ,
Ernst Schiller ,

Kunsthandlung, Kaiser - Passage 5.

Geschmiedete

DügelstShle
in bekannt guter Oualität
J, Bäbr, iiennwren,

2627 .6 .6
Waldstraffe 51.
Rabattmarken .

Sehr beMienMrteS
AagebotkBmtleiite !

Eine vollständige .̂ kom
^G mod.

Anssteuer fiir nur 745 Mk.
Dieselbe besteht aus einem eich .

Schlafzimmer mit Intarsien : 3
Bettstellen . 2 Röste . 2 Schoner .2 dreiteil . Wollmatratzen . 2
Polster . 2 Nachttischem.Marmor -
platten . 1 Waschkommode mit
Marmorplatte . 1 Toilettespiegel .
1 groff. Sviegelschrank . I Hand-
tuchstdnder, 2 Stühle . Wohn¬
zimmer : 1 poliertes , besseres
Vertiko mit Verglasung . I pol .
Chiffonnier . 1 Diwan , l Tisch
mit Eichenplatte . 4 Stühle , 1
Pitchpine -Kücheneinrichtnng mit
Mesfingverglasung . 1 Buffet , l
Aredenz, l Tisch. 2 Stühle — l
gröfferer Spiegel gratis — zu
verkaufen . 3414

Waldstraffe 22 . Laden .

v Mendelssohn (Arl
u Mendelssohn (Arl
cicrusalemS" > " '
aus ..Samson " . ,
obligater Violine i> Mara Schweikert ( Frl . H . Baumann , Herr Jung ).8 Violrii^Solo u ) Ehant de Veslemov v . Halvorsen ; b) Präludium und
Allegro i> Puznani (Herr Jung ) . 9. Arie für Bariton aus „Paulus "
v Mendelssohn (Herr A Zimmermann ) . 10 . Engrlsterzett aus „Die
Zerstörung Jerusalems " v . Klughardt tssrl . Reindoldt , Cramer , Walk),
i 1. Mache mich selig v . Becker <Frl . M . Cramer ) . 12 . Pater unser v .

StrcbS (Sri . L . Koch).

Karten zu 2 m . l .u und 50 „j und Textproaramme 5 10 j in. ' " ' ' " 'Ter .der Hofmustkalielchandlung H . Knuff » Nachf ., Kaiserstr . 114 ; Müller
N Gräff . SVaiicritr . 80 a. Westendstr. 63 und Seminarstr . 6 , E . Kundt .Kaiserstr . 124b. Ev . Schrittcuverein . Slreuzstr . 25 , Bureau der Stadt¬
mission. Kreuzstr . 23 und an der Abendkaffe .

- Oeffnung der Kirche st -8 Uhr.

Museutnssaal .
MT Morgen

Donnerstag , 29 . Februar 1912 :

Loewe-Balloden -ilbentl
»

Aus den Stimmen der Presse ;
Wie er den dichterischen Inhalt klarlegt u . ausdeutet ,das fesselt und packt unmittelbar durch großzügige ,
Auffassung und freie Gestaltung . (Frank . Courier .)

Arr. Fr . Iloert . Hofmusikalienhldg .

Sologesangs -Schule
1687 Ausbildung fiir Oper und Konzert. 10.10

Glänzende Erfolge. Erste Referenzen.

Arthur Herbold , Gesangspädagoge,
Kaiserstras ^c 22 , II . Sprechzeit II bis l Uhr

Schillerstrasse 22 Eoke Göthestrasse 1

Metropol - Cheater
Nur 3 Tage ! Nur 3 Tage !

Von Mittwoch , den 28 . Februar bis inkl . Freitag ,
den 1 . März

das bedeutendste, sensationellste Fiimwunder
-l r

seit Bestehen der Kinematographie

Das Todessdiiff !
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Nr . 98 Mittagblk ' t. Mittwoch, den 28. Febr. 1912. Seile 7badische Kresse .
Deutscher Reichstag .

(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Prester
— Berlin , 27. Febr . Die erste Beratung des Reichs- und Staats «

angehörigkeitsgesetzes wird dann fortgesetzt.
Abg. von Liebert " (Rp . ) : Mit dem Gesetz ist gute nationale

Arbeit geleistet worden . Zu wünschen bleibt noch die Einführung der
unmittelbaren Reichsangchörigkeit und die Schaffung einer beson¬
deren Behörde für Ein - und Auswanderung .

Abg. Herzog (SB . Vg . ) : Eine generelle gesetzliche Regelung
des Fremdenrechts ist nötig . Es muß verhütet werden , daß unan¬
genehme Elemente die Reichsangchörigleit erlangen kennen.

Abg. Hansen (Däne ) erblickt in dem Gesetz einen Fortschritt
als Angehöriger einer Provinz mit Tausenden von staatslosen Ein¬
wohnern . Er hält aber die Einsetzung eines Reichsangehörigen¬
gerichts zur Entscheidung über die Aufnahme von Ausländern für
nötig . Redner erzählt die Erlebnisse der Söhne eines Bankdirektors ,
der 13 Jahre lang als Preuße in Nordschleswig lebte . Diesem wurde
die preußische Staatsangehörigkeit abgesprochen, obgleich alle In¬
stanzen in Flensburg und Kiel für sie entschieden. Redner führt dann
Beschwerde über die Behandlung der in Nord -Schleswig geborenen
Staatslofen . lieber 2000 Heimatlose , oeren Väter Dänen waren und
deren Mütter Töchter des Landes sind . In Deutschland geborene
Kinder von Ausländern müssen endlich gewisse Rechte auf die deutsche
Staatsangehörigkeit bekommen.

Abg. Laudsberg (Soz . ) : Das beste Mittel , die Kräfte des
deutschen Volkes zu erhalten , ist, daß man zur Auswanderung keinen
Anlaß gibt , daß man innere Kolonisation treibt und freiheitliche
Einrichtungen schafft . Der Verlust der Staatsangehörigkeit darf nur
durch den Spruch einer Verwaltungsbehörde erfolgen , gegen die der
Einspruch an das Reichs-Verwaltungsgericht gegeben ist. Um diese
Einrichtung werden wir nicht umhin kommen.

Abg. Freiherr von Richthofen (natl .) : Wir haben ein starkes
Interesse daran , die Deutschen im Auslände uns zu erhalten . Im
Prinzip wären wir allerdings damit einverstanden , daß
Ausländsdeutsche ihre Reichsangehörigkeit ver¬

lieren ,
wenn ste ihre Militärpflicht nicht erfüllen . Wir bitten um Auf¬
klärung , ob wirklich alte Veteranen aus Nordschleswig ausgewiesen
wurden .

Abg. Dr . Eeyda (Pole ) : Die Vorlage ist nach vielen Rich¬
tungen hin verbesserungsbedürftig . Wir werden in der Kommission
Mitarbeiten .

Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mitgliedern . Es
folgt die Beratung des Schutztruppen-Sefetzes.

Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Solf leitet die erste
Lesung ein . Mit der Vorlage soll nur das konsolidiert und zusammen-
gefaßt werden, was bereits in Hebung war . Die Notwendigkeit des
Gesetzes wird besonders durch die Verhältnisse in Südwestasrika be¬
gründet . Wir hoffen, daß dem Wunsche des Reichstages entsprechend
größere Ersparnisse mit diesem Gesetze erzielt werden . Der Entwurf
ist nicht schematisch . Er läßt den Gouverneuren freie Hand . Wir
freuen uns , daß wir in unseren Kolonien schon so weit gekommen
sind, daß wir einen solchen Entwurf vom militärischen Standpunkte
aus bringen können. (Beifall .)

Abg. Roske (Soz .) : Mit der Ausnutzung der Wehrkraft der
Kolonie», damit in den Schutztruppen gespart werden kann, sind wir
einverstanden . Aber bei dieser Vorlage ist an Ersparnisse nicht zu
denken . Die Vorlage muß in der Budgetkommission erheblich ver¬
ändert werden, wenn wir sie annehmen sollen.

Abg. ErzLerger (Zentr .) : Ich stehe der Vorlage noch skep¬
tischer gegenüber als der Vorredner . Die Vorlage mutz wesentlich
umgeftaltet werden, sonst hindert sie unsere ganze koloniale Entwick¬
lung . (Hört , hört .) Man will das Budgetrecht des Reichstages ver¬
mindern , der Reichstag soll nicht mehr bestimmen, wo Schutztruppen
hingelegt werden sollen .

Ueberall sehen wir Lei diesem Gesetz eine lleberwucherung des
Skilitarismu » und feine schlimmsten Schattenseite «. Wenn die Offi¬
ziere maßgebend sind , dann wird rasch losgeschlagen werden , damit
r.ie Herren Orden mit Schwertern bekommen. Wir verlangen eine
verantwortliche Stelle .

Abg. Gotting (natl .) : Wir Rationalliberale begrüßen die
Vorlage mit Freuden . Jeder Deutsche soll der Fahne de» Kaisers
folgen. Es ist unsere Ehrenpflicht die Wehrpflicht durchzuführen.

Abg. Böhlendorfs (kons. ) : Dieses Gesetz ist ein erfreuliches
Zeichen für die Entwickelung der Kolonien . Redner widmet den
jungen Deutschen, die beim Ausbruch des Aufstandes die Flinte
nahmen und als brave Deutsche den Tod fanden warme Worte .

Abg. Dove (F . Vp .) : Eine kaiserliche Verordnung im staats¬
rechtlichen Sinne untersteht der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers .
Mir ist eine kaiserliche Verordnung lieber als eine solche Nachgeord¬
neter Stellen .

Abg. Liebert (Rp . ) : Dieses Gesetz bedeutet eine große ko¬
loniale Forderung . An die Maschinengewehre darf kein Farbiger
heran . Es fehlen noch viele weiße Truppen , besonders in Südwest .

Gouverneur Dr . Solf : Die Kolonial -Derwaltung kann mit die¬
ser Debatte zufrieden sein. Sie wird die Anregungen sorgsam prüfen .

Das Gesetz geht an die Budget -Kommission.
Mittwoch 2 . Lesung des Etats .
Schluß 6 Uhr.

Tages-Pundschau.
Deutsches Reich .

161. Berlin . 27 . Febr . (Privattel .) Nächste Woche , ain
5. März , reist Kaiser Wilhelm an Bord der »Deutschland"
von Wilhelmshaven nach Helgoland , wo er sich

_
über den

Stand der umfangreichen marinefiskalischen und fortisikato-
rischen Arbeite« unterrichten will .

Der Direktor de » Zweck - Lerbandev Sroß -
Berli «.

Berlin , 27. Febr . Zn der heute im Stadtverordneten-
fitzungsfaal« abgehaltenen Berbandsversammlung des Zweck¬
verbander Großberlin wurde in der engere « Wahl der Ber¬
liner Stadtkämmerer Dr . Steininger mit 56 gegen 45 Stim¬
men , die auf den Ober -Bürgermeister Dr . Boigt -Barmen ent¬
fielen, zum Direktor de« Zweckverbandes gewählt .

Zm ersten Wahlgange erhielt Dr. Steininger 48 , Ober -
Vürgermeister B- igt 38, Bürgermeister Dr. Reicke 19 und der
praktische Arzt Dr. Bernstein eine Stimm« ._

Die Eröffnung des deutschen Frauenkon -
g r e s f e s.

— Berlin , 27 . Febr . Zn den großen Räumen des Haupt¬
restaurants des Zoologischen Gartens wurde heute vormittag
von Fräulein Gertrud Bäumer der deutsche Frauenkongretz er¬
öffnet, zu dem nicht nur aus dem Reiche , sondern auch aus dem
Anslande zahlreiche Vertreterinnen erschienen waren.

Für den österreichischen Frauenbund war eine Vertreterin ,
für den schwedischen Frauenbund Fräulein Cefchiold , für den
ungarischen Fräulein Auguste Rofenberg erschienen ; ferner
waren Vertreterinnen des englischen , des holländischen und
finnländischen Frauenbundes anwesend .

Eine Auflösung der Zuckerkonventio « ?
— Köln , 27. Febr . Die „Köln . Ztg .

" schreibt aus Berlin : Rus¬
sische Zeitungsnachrichten benutzen die Tatsache, daß Deutschland
den russischen Forderungen auf Erhöhung des Zuckerexportkontingents
nicht zustimmen konnte, um Deutschland für ein etwaiges Scheitern
der Konvention verantwortlich zu machen .

Sie verschweigen dabei , daß Rußland noch innerhalb der Geltung
der Konvention eine beträchtliche Erweiterung der vertragsmäßigen
Rechte verlangte , und daß Deutschland bereit war , weitgehend diesen
russischen Wünschen, obwohl ihnen ein Rechtsanspruch fehlte , ent¬
gegenzukommen, und daß lediglich Rußland durch die übertriebenen
Forderungen eine Berftändignng bisher unmöglich gemacht hat .

Gerade Deutschland hat ein wesentliches Interesse daran , daß die
Rußland zn machenden Konzessionen nicht auf Kosten der deutschen
Industrie gemacht werden , und deren Interessen zu opfern nicht ge¬
willt ist.

Fällt also die Konvention , so fällt , sie wegen der unaugemefsenrn
russischen Forderungen . Sache Deutschlands wird es fein, seiner
Zuckerinduftrie die Möglichkeit zu geben, stark gerüstet in die nach
der Auflösung der Konvention völlig veränderte Weltmarktlage ein¬
zutreten .

Oeiterrelch-Ungarn.
Zur Lerminderung der kirchlichen Feiertag «.

— Wien, 27. Febr . (Tel .) Der niederösterreichisch« Landtag
nahm die Dringlichkeitsanträge gegen die Verminderung der kirch¬
lichen Feiertage an .

In der Debatte erklärte Fürsterzbischof Ragl , das betreffende
Motuproprio des Papstes scheine mißverstanden worden zu sein . Der
Papst beabsichtige nicht die Abschaffung von Feiertagen , sondern
wolle nur denjenigen Dispens gewähren , die wegen Arbeit am Got¬
tesdienst nicht teilnehmen könnten.

Frankreich.
Zur Bildung der Schwarzen Armee .

— Paris , 27. Febr . Rach einer Zeitungsmeldung hat
sich Oberst Mangin , von dem die Hanptanregung zur Bil¬
dung einer Schwarzen Armee ausgegangen ist , im Auftrag
des Kriegsministers nach Dakar (Senegambien ) begeben, um
dort vier neue Bataillone Senegalschutze « anzuwerben , von
denen eins für Algier und drei für Marokko bestimmt feien.
Am Senegal sollen Rekrutierungsbureaus errichtet werden ,
die je nach Bedarf weitere schwarze Truppen liefern könnten .

Enaland .
Deutschland und England .

--- London , 27 . Febr . Lord Charles Beresford hielt gestern
in Erantham eine Rede, in der er sich mit der Flottenrede Chur¬
chills im ganzen einverstanden erklärte , es aber bedauerte, daß
Churchill so taktlos war , die deutsche Flotte als einen Luxus¬
gegenstand zu bezeichnen, welche Bemerkung in Deutschland Er¬
regung hervorgerufen habe. England könnte mit einer offenen
und fairen Erklärung über seine maritimen und sonstigen Be¬
dürfnisse den beklagenswerten Streitigkeiten ein End« mache«,
die jetzt mit Deutschland beständen und zu einem Kriege füh¬
ren könnten.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20 . Fe¬

bruar 1912 gnädigst geruht , den Vorstand der Kulturinspektion Offcn -
burg , Baurat Gustav Dunzinger , seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend , unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit ans
1 . April 1912 in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 20 . Fe¬
bruar 1912 gnädigst geruht , den Vorstand der Kulturinspektion Tau -
berbifchofsheim, Oberbauinfpektor Jakob Bug , auf 1 . April 1912 in
gleicher Eigenschaft nach Offenburg zu versetzen .

Aus Kaden .
■ Lahr , 27. Febr . In einer in Allmannsweier abgehal¬

tenen Bertrauenvmännerverfammlung der konservativen Par¬
tei des Landtagswahlkreifes Lahr - Land wurde Landwirt und
Sparkassenrechner Schnebel in Ichenheim als konservativer
Kandidat für die bevorstehende Landtagsersatzwahl aufgestellt .

Vom Landtag.
.= Karlsruhe, 28 . Febr . Die Budgetkommission der

Zweiten Kammer begann in einer gestern nachmittag abge¬
haltenen Sitzung mit der Beratung des Eisenbahnbetriebs «
budgets . Zunächst wurde die Anforderung für den Bau
eines Ileberholungsgleises bei der Station Niefern geneh¬
migt . Auf eine Anfrage , ob die Regierung schon zu der
Kirchhofschen Schrift über die Reichseisenbahngemeinschaft
Stellung genommen habe, erklärte der Finanzminifter , daß
dies zwar geschehen, die Verhandlungen darüber aber noch
nicht zum Abschluß gekommen seien . Die Erfahrungen mit
dem Staatsbahnwagenverband haben sich gut bewährt ; es
sind durch ihn erhebliche Ersparnisse gemacht worden . Der in
der Presse vielfach beklagte Wagenmangel sei hauptsächlich
auf den gesteigerten Güterverkehr zurückzuführen. Eine Be¬
vorzugung der Reparaturen fremder Wagen habe nicht statt¬
gefunden. Heber die vom Staate subventionierten Motor¬
verbindungen liegen abschließende Urteile noch nicht vor .

M Bayern hat man mit dieser Einrichtung sehr gute Erfolge
erzielt . Bezüglich der Beamtenpetitionen wurde von sozial¬
demokratischer Seite beantragt , sämtliche Petitionen einer
besonders dafür zu bildenden Kommission zu überweisen , um
eine gründliche Prüfung stattjindcn zu lassen . Es wurde be¬
schlossen . diesen Antrag dem Seniorenkonvent zu überweisen ,
llcber die Lohnfrage der Eisenbahnarbeiter soll in einer spä¬
teren Sitzung Stellung genommen werden.

Sport-Uachrrchten.
8 Karlsruhe . 27 . Febr . Me die „Münch. R . R .

" hören ,
trägt sich der Vorstand des Verbands süddeutscher Fußballoer¬
eine mit der Absicht , die ihm angehörigen Vereine aufzufor¬
dern , Vorschläge zur Austragung der Meisterschaft 1912/13 zu
geben . Bekanntlich hatte der Münchener Verbandstag be¬
schlossen , der Vorstand möge eine Aenderung des Spielsystems
für das kommende Zahr vorbereiten . .

Zu de» Olympische« Spielen in Stockholm .
— Berlin , 26 . Febr . In der Konferenz des Propagaudakomitee »

des Deutschen Reichsausschusses für Olympische Spiele wurde von
einer Mitteilung Kenntnis genommen, nach welcher der bekannte
Afrikarcisende Oberleutnant Grätz den Ertrag eines Lichtbildervor¬
trages übet seine Durchquerung des schwarzen Kontinents im Motor¬
boot dem Deutschen Reichsausschuß zum Fonds für die Stockholmer
Expedition überweist. Der Vortrag wird am 29 . Februar in den
Kammerspielen (Piccadilly ) am Potsdamer Platz stattfinden .

Die llnterbriuguug der deutschen Teilnehmer in Stockholm be¬
reitet dem Reichsausschutz noch immer Sorgen . Der Gedanke, ein
Hotelschiff zu chartern , mußte fallen gelassen werden , da sowohl die
Hapag wie der Norddeutsche Lloyd irgendwelche Dampfer auf langer ?
Zeit nicht zur Verfügung haben . Es ist inzwischen den Bemühungen
gelungen , für die Leichtathleten , Fußballspieler , Schwimmer , Ruderer
und Radfahrer Quartiere zu beschaffen . Das Kanzleramt des Reichs
ausfchusses hat die Abschlüsse notariell festlegen lassen.

Eine sehr zu lobende Maßnahme ist ferner dahin getroffen wor¬
den , daß die gesamte Deutsche Olympiaexpedition auf Kosten des
Reichsausschusses einheitlich gekleidet wird und zwar besteht die Klei
düng aus einem blauen Jakettanzug mit blauer Jachtklubmütze und
Abzeichen (Reichsadler ) für die Straße , sowie weißem , rotumranoetem
Sweater mit großem Reichsadler auf der Brust und schwarzem kur¬
zem Beinkleid als Sportdreß .

Der Aufruf zur Unterstützung der Stockholmer Olympiaexpeditio »
dürfte in wenigen Tagen veröffentlicht werden. — Das Propaganda¬
komitee des Deutschen Reichsaüsschusses wählte zu seinem Vorsitzen¬
den Direktor Knörck, als Schriftführer Redakteur Oskar Kilian .

— Stockholm, 27 . Febr . Gegenüber den übertriebenen
Gerüchten in ausländischen Blättern über zu hoch geschraubte
Zimmerpreise während der olympischen Spiele teilt , wie das
„Svenska Telegrambyran " meldet, der Wohnungsausschuß
nochmals mit , dich nach Berichten des Olympischen Komitees
für Zimmervermietung an Reisende während der Spiele mehr
als 12 990 Betten zu dem Durchschnittspreise von 4 '/ - Kronen
per Bett angemeldet worden sind . Auch aus der Umgebung von
Stockholm find viele Anmeldungen von Zimmern cingegangen .

Kon der Luftschiffahrt .
— Paris , 27. Febr . (Tel. ) Die von der Presse zugunsten

des Militärflugwesens eingeleitete Sammlung hat bisher
299 999 Franken ergeben . Darunter befindet sich eine Spende
von 15 000 Franken des polnischen Grafen Adam Orlowski.

— London, 27. Febr . (Tel .) Der Voranschlag für das Heer wxift
eine Steigerung von 170 000 Pfund und eine Erhöhung des Manh
schaftsbestandes um zweihundert Mann für die Ausgestaltung des
Flugwesens auf . Vorgesehen ist ferner die sofortige Errichtung einer
gemeinsamen Heeres- und Marine -Flugschnle auf ' der Ebene - von
Salisbury . Außer den für diese Flugschule bestimmten Flugzeugen
soll eine bedeutende Zahl weiterer Flugzeuge als erster Anfang der
Flugzeugausrüstung der Feldarmee angeschafft werden . -

Runvflug Breme«» Münstet -Hannover -Lübeck .
v Bremen , 27. Febr . Zu dem Rundflng Bremen -Münster -

Hannover-Lübeck schreibt die „Weser-Zeitung"
: Die Vereine der

Nordwestgruppe des Deutschen Luftfahrerverbandrs , wozu die
Vereine zwischen Elbe und Ems gehören, veranstalten in den
ersten Tagen des Juni einen Rundflug. Zu diesem Zwecke hal
der preußische Minister des Innern die Veranstaltung einer
Lotterie zugesichert . Von dem Kriegsnrinister ist ein namhaf¬
ter Geldpreis in Aussicht gestellt worden , sowie der Ankauf der.
beiden besten, mit deutschen Motoren ausgerüsteten Flugzeuge
zum Preise nicht unter 20 000 Mark.

Der Wettbewerb ist nur für deutsche Flugzeugführer offen.
Zeder Führer ist verpflichtet, einen Fliegeroffizier als Fluggast
auf den Etappenstrecken mitzuführen. Diese erhalten bestimmte ,
von der: Generalkommandos der drei in Betracht kommenden
Korps gestellte militärische Aufgaben, zu denen die Garnisonen
der auf der Strecke liegende Truppenteile herangezogen wei¬
hen . Die Höchftzahl der Bewerber ist fünfzehn.

Der Rundflug nimmt auf dem Sportplatz in Bremen
seinen Ausgang . In Aussicht genommen sind drei Fluglage .
Auf jeden Flugtag folgt ein Ruhetag . Jede Etappe ist etwa
299 Kilometer lang. Die erste Etappe führt über Oldenburg,
das umkreist wird , und Osnabrück, wo eine Zwischenlandung
vorgesehen ist , nach Münster i . Westfalen ; der zweite Tag führt
von Münster über Minden und Hannover und endet nach einer
Zwischenlandung in Braunschweig. Auf der dritten Tagcs -
streckc geht die Fahrt zunächst nach Lübeck , wo eine Zwischen¬
landung erfolgt, und dann nach Hamburg . Zn Hamburg
schließt sich ein örtlicher Wettbewerb an.

Vor Katarrh sich schützen
ist. wichtiger als ihn vertreiben und leichter daiu ; denn es genügt ,bei drohender Erkältung, rauhem Hals und dergl. ein paar der be¬
kannten Wybert - Tabletten zu nehmen , die dem Hals so wohl
tun , die Verschleimung beheben und die Stimme frei nnd klar
machen. Die Schachtelkostet in allen Apotheken u . Drogerien nur 1 Mk .

Einen Augenblick , verehrte Hausfrau , wollen Sie bitte folgendes
aufmerksam lesen : Nicht nur für die Wäsche ,sondern auch zur gründlichen und bequemen

Reinigung der FnssbSden, Türen , Fenster, Geschirre
eignet sich — wie bekannt — vor¬
trefflich das garantiert unschädliche Dr« Thompeon ’s Seifenpulver

DStHOMPSQN'S
"

SEIFENPULVER
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Naturheilverein Karlsruhe. El
Heute Mittwoch , de« 28 . Februar , abends */*• Uhr. im

Reform -Restaurant Kirsten. Kaiserstraße 56 :— Vortrag SB
über das hockintereffcmteThema :

Tie Kmß geftili! u) Mich zn leben.
Referentin : Frau Margarete Ritsman «. Hhgienikerin aus Freiburg .

Die werten Mitglieder bitten wir um zahlreichen Besuch .
8447 Der Vorstand.

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag, den 29 . Februar dS. IS ., vormittags

9 Uhr beginnend , werden
Wilhelmstratze Sv , Hths. , » . Stock rechts hier
aus dem Nachlaß auf Ableben der Frau Eiseubahnschaffner August
Lichtenwalter Wwe .. Johanna , geb. Zepf gehörigen Fahrnisse gegen
Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

3 vollständige Betten mit Roßhaar - und Wollmatratzen, Nacht¬
tische und Waschtische , eine Kommode. 2 Chiffonniers , 1 Sofa ,
1 Nähtisch, verschiedene Tische , Stühle und Hocker, 1 Etagere ,
Bilder , Spiegel und Uhren , Läufer . Vorlagen und Linoleum ,
Küchenmöbel. Kochherd , Schirmständer , Lampen und etwas
Küchengeschirr ,

wozu Kaufliebhaber höfl . eingeladen werde» . 3344
Karlsruhe , den 26 . Februar 1912 .

Eduard Srtsrichter,
Luisenstraße 2«.

Fahrnis- PttjttigttW.
Donnerstag , den 29. Februar , nachmittags 2 Uhr, werden im

Auftrag

Äirfchflratze 58, parterre,
gegen bar öffentlich versteigert :

1 sehr guter Flügel mit Stuhl , Roteugestell und Roten , 1 Spie¬
gel in Goldrahmen , 1 große Schubladenlommode , 2 Pfeilerkom¬
mode, 6 gute Rohrstühle , 4 Polsterstühle , 2 Tische , 3 Bettstellen
mit Rost, Haarmatratzen und Polstern , 1 Toilettentisch, 1 Wasch¬
kommode zum Zuklappen , Strohstühle , Spiegel , 1 großes Oel-
gemälde (Thunersee) , verschiedene Bilder , 2 Ovalöfen , 1 Por -
zelanofen, Küchenschrank und Kommode, Küchenstühle, Messtng-
mörser, 1 fünfarmiger Gaslüster , 1 Easlampe , 2 kl. Tische, ver¬
schied. Küchengeschirr und noch vieles . 3460

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Äischmann sen., Auktionator.

aaobo im Mädchen-Pensionat .
! ! Zum Schießen ! !

Der Eingeschläferte
höchst komisch .

Japanische Typen*
Sehr sehenswert .

Aufopferung
einer Schwester .
Ueberwältigende Tragik.

Da« Mädchen mit
dem roten Mündchen

Nettes Tonbild.

Programm
vom 28. Februar

bis 1. März.

Künstler-Liebe.
Der aufsehenerregendste
dänische Kunstflim dürfte
zu den Hervorragendsten
gehören , die jemals ge¬

zeigt wurden .
Ein Genuß für den ver¬
wöhntesten Geschmack .

Geöffnet
von 2 bis 11 Uhr
ununterbrochen

Vorführung.

Luxeum
Kaiserstrasse 168.

Ohne Konkurrenz in Karlsruhe!
Allein-Erstaufführungsrecht .

Nur noch bis inki . Freitag :
unser Monopol - Kunstfilm

Die arme Jenny
mit Asta Nielsen in der Hauptrolle,

dazu neu :

Das Fabrikmädel
Packendes Drama aus dem Volke.

Bflfleliagd in den Dschungeln von Gambodias (Indien)
und die übrigen Novitäten . 34i9 1

Tanzlehr -Jnstitut 1
(Saal im Hause) 1

H . Vollrath 1
235 Kaiserstratze 235 . 1

(Einzelunterricht jederzeit ). 1

Guten Mittag - und Abendtisch 1
erhalten 2 junge Herrn . 186706 1

Akademiestraße 16, II . 1
Sländ. Abnehmer \
für täglich frische B6682 1Eier gesucht, j
Beiertheim , Cäziliaftratze 10. |

Apfelwein
glanzhell, Ia Qualität , liefert in 1
Gebinden von 40 Liter an per -
Liter 24 Pfennig . I

Reinettenwein >
per Liter 30 Pfennig . 1
Köhler & Berger 1

Bühl (Baden) . 1
N .B. Lieferanten vieler Sana - 1

torien und Hotels. 1592a I
Unter Aufsicht hergeftellt ! I

MMMsMllM
bedeutend verbessert — ges. gesch . '

Feinst Tafel ' Pflamendntter .
Bester Ersatz für Natur -Butter . t
Absolut reiner Geschmack, schön im
Aussehen, sehr haltbar , vorzüglich
geeignet zu allen Koch - , Brat - und ,Backzwecken u . zum Brotaufstrich ,
in Kartons ä 1 Pfund nur 80 Pfg .

wmm 'Minlitttttr
“

Keines Kskosilaffett
in Pakete ä 1 Pfund nur 72 Pfg .

Wertvolle Prämien -Zugaben.
General -Depot :

S . Rothschild . KiloMwaren
Kreuzstraße 28 . Tel . 1562 .

N . I . Hamburger , Kolonialwaren, -
Kronenstratze 5V, Telephon 152 .

H. Goldschmitt, Zähringerftr. 76
Telephon 1699 . 3420

(StaTja in jeder Höhe, f. alle an-' i ' tlv gebotenen Sicherheiten
geeignet. Kostenl. Auskunft . Prodis ,
erst bei Auszahlg . B6336.5.4
Max Jörgcr, Amalienstr . 65, pt.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen ;
Reell und diskret . Hhpotheken -Bau -
geld besorgt F . Bauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
stratze 4b. ( Rückporto .) B6459 .3.2

150(111 m
sind in Teilbeträgen auf I . Hypo¬
theken , womöglich aufs Land
auszuleihen . 3354 .3 .2

August Schmitt ,
Hypotheken« « . Bankkommission

Karlsruhe Hirschstr . 43
Telephon 2117 . >

14000 Ili$ 15000 m
werden auf gute II. Hypotheke für
ein befferes Wohnhaus in der
Gartenstraße zum 1 . April oder
später gesucht . Offerten unt. Nr.
3356 befördert die Expedition der
„Bad . Presse"

. 2.1

öerAer MällsMitK
sucht Jl 3000 | ji 4000 gegen
Sicherheit u. gute Verzinsungauf-
zunebmen . Gefl. Offerten an H .
6056Invaliaendank Karls -
ruhe erbeten . 1604a .3 .1

Von besserer Familie CgMl ONtz
gegen gute Verzinsung 060 Alil «
und monatliche Ratenrückzahlung
von 30 Mk . als Darlehen gesucht.
Nur von Selbstaeber oder hiesiger
Bank. Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . B6735 an die
Exved . der „Bad . Presse" .

Keirat.
» Witwer, 37 I . alt, kath . , gelernt.

Handwerker, mit gut . Verdienst u.
etw . Landwirtsch., wünscht m . Frl .
od. Witwe in Verbind« . zu treten
zwecks Heirat . Off . u . Nr . B6385 an
die Expedit der „Bad . Preffe " erb.

LZeiral.
I Gebildete junge Dame, gut situiert.
| aus bester Familie , wünfcht mit
| ebensolchem Herrn bedufs Heirat
| bekannt zu werden. Direkte , nickt
| anonyme Offerten unt . Nr . B6679
| an die Exp . der „ Bad . Preffe " erb.
I Strengste Diskretion!

Alilimrib

Danksagung .
Es ist uns Herzenspflicht, innigen Dank zu sagen allen,

die uns ausrichtige Teilnahme an dem so herben Verlust
meiner lieben Gattin , unserer herzensguten , teuren Mutter

khrßiana Vachert , »eh . «i»,eck
bewiesen haben . Ein wahrer Trost waren uns die - schöne,
sinnreiche Grabrede des Herrn Stadtvifars Hessig, die
zahlreiche Beteiligung am letzten Ehrengeleite und die vielen
dankenswerten Blumenspenden . 3455

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe -Mühlburg , den 28 . Februar 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Anteilnahme beim

Tode meines lieben Mannes sage ich hiermit meinen
innigsten Dank. 86683

Frau J . Nonnenmacher ,
Göthestrasse 12.

Vom Abbruch der Häuser
Schlotzplatz 3, 4, 5 und 6 sind
guterhaltene Baumaterialien
aller Art ats Ziegel, Schiefer,
Backsteine , Bauholz , Fentzer-
u. Türgestelle, nebst Fenstern ,
Türen , Lambris , Fußböden,
Platten u . s . w ., alles für
ländliche Verhälrn . geeignet,
billig zu verkaufe» . Näheres
Abbruchstelle Schlotzplatz 3

C . Kirchenbaiier ,
3448 Baugeschnst ,
Luisenstraße 37 . Tel . 62 .

Versteigerung .
Donnerst «- , den 29 . Februar , nachmittags 2‘ I,. Uhr. werde ich
Aufträge , Rüppurerstrafte 2V , gegen bar öffentlich versteigern :

1 großer , 2 türiger Schrank für Kleider und Weißzeug, 1
Chiffonnier , 1 Vertiko, 2 gut erhaltene Kommoden, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 3 Nachttische mit Marmor , 1 schönes ,
eichenes Schreibbureau , 2 Schreibtische, 1 « chreibtischstuhl , 1
bereits neue Nähmaschine, 1 bereits neues Fahrrad mit Freilauf ,
1 Schlafdiwan , 1 schöne Salongarnitur . 1 Diwan . 1. Trumeaux ,
1 halbsrz . Bett , kompl ., 2 eis. Betten , 1 Chaiselongue, 1 Herd,
Tische und Hocker.

Liebhaber ladet höflichst ein

J. Madlener, Auktionator.
Von 10 Uhr ab können die Sachen angesehen werden.NB. 3488

Die Wahl des Fabrikates
ist entscheidend dafür , daß Sie nicht
nur zufriedengostellt, sondern daß
Ihre Anforderungen übertroffen
werden . Wählen Sie daher bei
Bedarf nur

fiarmonium,
welche zu Tausenden im Gebrauch ,

unübertroffen und in allen Preislagen von 120 Mk . an vor¬
rätig sind im Piano- und Harmonium-Lager

H . iVIaurer , Gr. Hofl.,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Aulzüge und Transportanlagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr . 1872 Offenbach a . M . Gegr . 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen .

Generalvertr. : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhe i . B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208 . 106sla

Bierdepot gesucht .
Sranchekundiger, tüchtig. Mann ,

Wirten und Flaschenbier-

u übernehmen . Kaution
t werden . Eisversorg -
ß . Gefl. Off .u . Nr,B6632
der „Bad . Presse" erb.

Klavier
Lipp, kreuzsaitig , mit Stahlpanzer ,
volle 7 Oktaven , schön im Ton , für
120 Mk . zu verkaufen bei
B6500 Stöhr , Ritterstr . 11,

Verloren

der Alb tat bahn . Abzug, geg . Belohn.
.Hirschstraße 77 , « outerrain .

letohnung . 3111
Waldstraße 25 , Laden.
Verloren

wurde am Fastnachtmontag aus der
Kaiser-Allee (mittlerer Gehweg )
ein schwarzes Handtäschchen mit
vergoldetem Bügel . Inhalt u . a.
ein Portemonnaie . B6680

Abzugebengegen gute Belohnung
Blücherstraße 18, 2 . Stock .

u kaufen gesucht
Bäckereikauf.

Nachweisbar gut gchendcBäckerei
hier oder auswärts zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B6671
an die Exped . der »Bad. Presse" .

Viktoriawagön
gut erhalten , wird zu kaufen ge¬
sucht. Äussührl . Offert , m . Preis¬
angabe unt . Nr . 3434 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

leichteres, eventl . auch träft . Pony
für Chaiie zu kaufen gesucht .

Nur Offerten mit ausführlicher
Beschreibung u . Preisangabe unter
Nr . 3435 an die Exped . der „ Bad.
Presse"

, werden berücksichtigt .
3 » kaufen Piano

gefacht rianü J
aebr . für Anfänger . Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . B6499 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Zu verkaufen
Mmi. Konditorei .

In schönster und verkehrsreichster
Lage der Oststadt ist eine Bäckerei
und Konditorei unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . An
zahlung nach Uebereinkunft .

Nur Selbstbewerber woll. Offert ,
unter Nr . B6677 an die Exped. der
„ Bad . Presse" einreichen. 2 .1

Cigarrerrgeschafl ,
sehr rentabel u . billrg , sofort oder
1 . April zu verkaufen . 3 .1

Offerten unter Nr . 3410 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

I.
In Karlsruhe , Mitte der Stadt

in der Näbe des Hauptbahnhofes ,
ist ein massives, gut gebautes Haus
Umständehalberbillig zuverkaufen .
Das HauSenthält 5 Wohnungen und
2 Läden, ebenfalls mit Wohnung , u.
ist für jedes Geschäft geeignet. Preis
bill 'a . Anzahlung gering .

Offerten unter Nr . 3446 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb

Für Friseure!
Zweiteilige Friseureiurichtuug

billig zu verkaufen . Off. u . Nr . B6676
an die Exp . d. „ Bad . Preffe " erb. 2.1

Mg ?o okldlillfkil
1 komplettes Speisezimmer .dunkel
eichen , 2 große Garderobeschränke,
Chiffonnier , Vertiko, engl. Betten ,
Matratzen , koniplette Küchenein »
richtung. Tische. Küchenbretter ,
Hocker, 3 Diwan , 1 Fahrrad mit
Areilauf . 3439 .2.1
J . Madlener ,

Rüppurrerstraße 20 .

1 AU , i Umbau
äußerst billig abzugeben. 3431

Ilciarieh Karrer ,
Philippstratze 19.

M .,iiön.,i)o!l[l. Seil, neu,
mit Ia Federbett 70 Jl ,

pol., schöner Auszugtisch 18 „
Waschtisch 5 „
groß ., engl. Bett 30 „
polierter Tisch 15 „
iroßer Trumeau • 25 „
itnö zu verkaufen . 586737

Lessingstraße 33 , im Hof .

MIA "
(galvanischer Strom mit Milli »
ampöremeter ) , neu , tadellos , be¬
sonders zum Selbstelektrisieren bei
verschiedenen Krankheiten . wird
weit unter Anschaffungspreis ab¬
gegeben . Wo sagt unter Nr . 1587a
die Exped . der „ Bad . Preffe " . 2.1

mit Freilaus zu ver-
ÖUIJUUO kauferi . 586751
Kling , Durlacher - Allee 39, 2 . St .

2 Fahrräder
billig zu verkaufen . B6695

Gerwigstraße 6, 1 . St .
Herren - ». Damenfahrrad - Frei¬

laus , sehr bill. abzugeben . 336744
Zubringer,tr . 33 , Hos.

Zu verkaufen
eine komplette Badeeiurichttmg .
B6729 .2.1 Aollystraße 11 . 3. St .

KWiefonuues, a, “« ;
24 Jl zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware ) . R . Köhler , Tapezier ,
Schutzenstr. 53 . 2 . St . B6481.2 .1

ein Menlchmd. sTU“:
3 m hoch , mit Fach u . Schubladen ,
nebst Wurstrechen für Spezerei -
geschäft zu verkaufen . 3421

Friedenstr . 11, Laden

SetWieA 2tut. eatönue
sehr billig zu verkaufen. B67S8

Adlersiratze SS. im Hofe.

Billig zu verkaufen :
schöne pol. Bettstelle, Rost neu bez.
gz. neue Obermatratze Polster f . 33 .41
B6697 Körnerstraße 30. i . Hos .

1 schöner Küchenschrank , 1 Ra -
statter Herd , 1 eis. Kinderbett . 1
Pfeiler -Kommode, 1 Kleiderschrank
u. 2 Tische weg . Wegzug bill . zu verk .
B6617 Waldftr . 21 . 8. St . lkS .

Diwan , schön. Kiichenschrankunter-
satz u . Spinnrädchen bill. zu verkf .
B6738 Schützenstr. 10 . 1 Tr ., r .

Ein einfaches, vollständiges Bett .
Waschtisch u. Spiegel billig zu
verkaufen . 586733

Waldhornstraße 27 . 2. St .

Gelegenheitskauf.
1 noch gut erh. u. sauberes Bett

ist mit oder ohne Federbett sofort
billig zu verkaufen . 586746

Schützenstraße 70 . 3 . Stock.
Ein bereits neues aufaerichtetes

Bett ist billig zu verkauf . 586726
Wilhelmstraße 55, 3 . St .

Ein gebrauchter Herd mit neuem
Emailschiffu .Messingstange, 1 schöne
Kommode u. 1 kl. Waschkommode
wegen Wegzug billig zu berk . 536699

Marienstraße 67 , 4. St . , lks.

6i&ionetw, ?,r ä ™
gutes Brennen u . Backen zu verk .
Cäzilienstr . 2. 3. St . . Beiertheim .

Zu verkaufen : Gut erhaltenes,
braunes Sofa , sowie 2 Knaben¬
anzüge u. 1 Paar Schube für 13- bis
14iähr . Knab . Kaiserftr .üd. M . B«.

1 Chiffonnier . 1 Schrank, 1 Sofa
und 1 Blumentisch, alles gut er¬
halten , ist billig abzuaeben. 536756
Geibetftr . 12 (Mühlburg ), 2. St ., I

Leopoldstraße 2a . 5 . St ., ist gut -
erhaltene A' fthmaschine und
großer , gut . Kiichenschaft u .
Bettfedern zu verkauf. 58672t

2 Petrolhängelampen , 1 Flur¬
ampel und 5 Schnakenfenster villrg
abzugeben, alles gut erhalten .
B6722.2.1 Hardtstr . 27 , 3 . St .

Schlietzkorb, Ä «*;«
gesucht . Offerten mit Preisangabe
Beiertheim . Cäeilienftr. 10. 586701

Daselbst guterhaltener mittelgr .
Koffer billig zu verkaufe».

Billig zu verk . : Mod. Kinderlieg¬
wogen m. Gummi . einSportswaae »
m . Dach u. Gummi , gut erh ., 10 Mk .
B°" " Karlfriedrichstr . 19 . 1 Tr . r .

Kinder-Lieg- u. Sitzwagen , gut
erhalten , zu 14 Mk^ zu verkaufen.
B6739 WeltzienftK 11 , 4 . Stock .

SeleueuheilsIiuusiLÄ-dtz 'A
denreste für die Hälfte des wirk¬
lichen Wertes zu verkaufen . 3.3
586463.3 .1 Rheinstr . 22 , 2 . Stock ,

Lute Milchziegen
5 Stück, nahe am Werfen , sofort
abzuaeben. B6626

Albstraße 4», Knielingen .
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Corseihaus Imperial
Kaiserstr . 36 Fr . 0 . Rumpf Telephon 824 .

Wegen üeberfüllung meines Lagers und um Platz zu schaffen für die
Frühjahrs-Neuheiten , bin ich gezwungen einen grossen

Inventur - Räumungsverkauf
— 1 . bis 10 . März — ••

zu veranstalten und biete ich in Bezug auf

Preise und Qualitäten Aussergewöhnliches .
Da mein Geschäft erst 1 Jahr besteht , kommen aus¬
schliesslich Neuheiten weit unter Preis zum Verkauf.

Günstigste Einkaufs - Gelegenheit fiir Imperial - Gorsets.
Während dieser Zeit auf alle nicht
in Serien aufgelegten Corsets 10 Io Extra - Rabatt.

Buchhalter ,
der in doppelter Buchführung per¬
fekt und brlanzficher ist, von grüß .
Manufakturwären - Geschäft per
1 . April er. gesucht.

Ausführl . -Offerten unt . Nr . 3418
an die Exped. der „Bad . Presse" .

ZMgllkl Komis
flotter Arbeiter , per sofort auf
grösseres kaufm . Bureau gesucht.

-Offerten unter 3437 an die Exped.
der „ Bad . Presse" .

Siinjetejlei&ige &tMilorai
und SeatrltsDcrfrefer

~
für Haftpflicht, Unfall , Feuer usw.
gegen feste Bezahlung und Spesen
gesucht . Nur ausführliche Be¬
werbungen mit Referenzen erbeten .
Kerücherullgs-Gefellschaft Lhemtand"

Geueraiagentur Karlsruhe ,
-_ Augustaftraße 13 . 336633

1599aWir suchen einen im
Baugewerbe

schon bestens einaefübrten Vertreter
für Bezirk Karlsruhe . _

. Reichert & Klaus , Bonn .

Leute 1602a
Leid . Geschlechts zum Bes. v . Private
m .neu . ges . aefch. Art . gesucht . Spiel ,
leicht . Berk. Fürst, Nürnberg I. Postf . 4.

Ptts. 0tcBOtpi| iB
fesucht f. das Büro einer Zigarren-

äbrik auf dem Lande , in der Nähe
«von Bruchsal . SNbftgeschr. Offert ,
mit ausfuhrl . Angabe der seitherig .
Tätigkeit u . Gehaltsansprüch . unt .
Nr. 3454andie Exp . d. „Bad . Presse .

Für ein größeres Luxus -
Warengeschäft wird ein

Fräulein
gesucht , das in Korrespon¬
denz u. Reguliere « der Fak¬
turen bewandert ist.

Rur solche wollen sich mel¬
den, die eine ähnliche Stellung
in einem hiesig . Detailgcschäft
schon begleiteten .

Offerten mit Bild , Zeugnis¬
abschriften, Angabe der bish .
Tätigkeit u . Gehaltsanspr . u.
Nr . 3080 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Gin Fräulein
für Büro u . Laden wird , zum
baldigen Eintritt gesucht in ein
seines Spezialgeschäft . Schöne,
flotte Handschrift, tadelloser Ruf ,
ist Bedingung .

Gcfl . Offerten unter Rr . B6674
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten.

Tüchtige

Verkäuferin
fir ein

Herrenmodegeschäft
P«r 1 . April gesucht .

Gell. Offerten unter Nr. 3i07
an die Exped . der „Bad . Presse“.

Reisedame
für Haushaltungsartikel kann sich
Deisten ab 6 Uhr bei Riedel» 6689 .3.1 Adlervr . * • Laden .

Alleinstehende Frau für fre¬
quentes Verkaufshäuschcn als
Verkäuferin auf 1 . April gesucht .
B6686 Näh. Goethestraffc 18, I .

Sclbstfindltter
tüchtiger , lediger Koch
wird auf sofort oder spät , in grüß.
Restaurant gesucht. 2 .1

Offerten unter" Nr . 3441 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

findet
. _ _ _ _ auf

Akkord-Arbeit Stelle . 3451
Möbelhaas , Kronenstraffe 32

Schneider - Gesuch.
Junger tüchtiger Arbeiter auf

Werkstatt sofort gesucht . B6703
Ring . Kaiserstraße 166 .

•nmruiiinr welcherfcfion im Möbel-
ÜUJIKUICI , geschäft gearbeitet
hat . findet sofort Arbeit . 3450
Rölielliaiis . Kronenstraffe 32 .

Mehrere tüchtige

Maschinen - schlchr
gesucht. 3435

Slektrs - NamMrdmen - Gefeti-
schast . Kiststraße Ur . ».

Ein tüchtiger

Maschiuenschlojser,
auch im Drehen bewandert , findet
dauernde Beschäftigung bei 1571a

Adolf Haas ,
Mechanische Werkstätte,2.1 Zell a . Harmersbach .

Laufjunge ,
eintreten . B6684
Buchbinderei Akademiestraffe 32 .

Lehrling
gesucht auf Ostern od . früh . geg .
lofort . Vergütung . Karl Rühm ,
Tapezier u . Dekorateur , Viktoria¬
straffe S._ 836749

l Stellen linden :
Köchinnen , Zimmer-, tüchtiges

I Allein-. Haus - u .Küchenmädchen
Mädchen für Hausarbeit und

Servieren , für Saison perf . B 'ig-
lerinnen und Weiffzeugmcdch . n,
Kaffeeköchin. Alles Nähere durch
Imise Zeller , Hirschstraffe L2>,
Hinterh . , 2 . Stock , gewerbsmässige
Stellenvermittlerin . « 6755

Anständiges , besseres Mädchen als

BuffetfrSulein
für erstklassiges Restaurant nach
Darmstadt gesucht, per 25 . März .

Gest. Offerten erbeten an
Ernst Mayer ,

z . Zt . Hornberg ( i . Schwarzwald ),
Werderstraße . 1588a

-Luche eins. , tücht .

prot . , zu Kindern von 4 , 9 und 11
Jahren . Zimmerarbeit , nähen ,etwas bügeln . Familienanschluß .
Beste Zeugnisse nötig . Offerten
unter 3440 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Kindermädchen,
welches nähen kann, auf 1 . März
oder später gesucht . 8429

Haydnplatz 5 , 1 . Stock .
Kindermädchen - Gesuch .

Suche auf 1 . März ein jüngeres
Mädchen. Zu erfr . Waldborn -
straffe 47 , Laden . 3453

Zimmermädchen.ein tüchtiges , gewandtes , mit guten
Zeugnissen , per 15 . März in ein
gutes Haus gesucht. Zu erfragen
täglich von 2—4 llbr nachmittags .B6728 Schloffvla « IO, 3. St .

Köchin ,
die selbständig gut bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt , wegen Verheiratung der
jetzigen auf 1 . April gesucht . Näh
bis 11 Ubr morgens u . v. 4—6 Uhr
nachmitt. Amalienstr . 30 . 3428 .3 .1

Kochsraulein '
kann auf 1. März eintreten .
836753_ Sittel 3 .1, 1 . St .

Tüchtig. Mädchen
für alle Arbeiten bei gutem Lohn
sofort gesucht. . « 6750

Lackmerstr. 26 , Laden .
SE " Mädchen "W ?
das etwas kochen u . Hausarbeit ver¬
richten kann, in kl . leicht . Haushalt
aus 1 . März gesucht . B6754

Kaiferstraffe 2S8 . 5. St ., lks.
2 Mädchen

nach auswärts gesucht , tüchtiges
Allein,nftdelien und erfahrenes
Kindermädchen mit guten
Zeugnissen. Vorzustellenbis 4 Uhr
nachmittags . 3408

Karlstrane 104 , 1 Treppe .
Solides Mädchen , welches selb-

ständig kochen kann, Hausarbeit ver¬
richtet u . gute Zeugnisse aufweisen
kann , zu 8 Personen gesucht . Hoher
Lohn. Näheresunter Nr . B6741 in
der Exped. der „ Bad .. Presse"

. 2 .1
Einfaches, kräftiges IVtttdchen

für Küche und HauS auf 1 . März
bei bohem Lohn gesucht .
« 6747 Marienstraffe 11 , 1 . St .

Mädchen» tüchtiges , gut empfoh¬
lenes , das schon längere Zeit in
besserem Hause gedient hat, wird
für Küche und alle Häusl. Arbeiten
sofort gesucht . Vorstellung bis
4 Uhr nachmittags . « 6692

Hirschstratze 17, 3. Stock.

!
Mit ca. 800 Mark verschafft sich intelligenter, fleißiger Herr eine

Solide Position mit nachweisbar hohem Einkommen . — Näheres
Donnerstag und Freitag , von 10—1 u . 3—7 Uhr im Hotel Grosse ,
durch Herber . 1567a

Zum baldigen Antritt wird ein am Platze und in der Umgebung
in den einschlägigen Geschäften gut cingeführter

von einer bedeutende « Kakao - , Schokoladen - und Zuckerwaren -
Fabrik gesucht. Offerten unter 9 . J. 880 Rudolf Masse, Karlsruhe ,
erbeten . 15632

(

Wir suchen zum ' ofortigen Eintritt für unser Konfektions-
Atelier eine 1595a |

:
tüchtige Abändcrin .

| Offerten mit Bild . Zeugnisabschriften und Gchaltsanspriichen an |
8 . Wronker & Co ., Pforzheim .

Ein ordentliches Mädchen auf
sofort in Dienst gesucht .
B6669 Schüvcnstraffe 73 . Part .

Gesucht für einige Zeit gewandtes

Mädchen
oder bessere junge Frau zur Mit -
mlsc bei feinerer Küche und beim
Servieren für einen Teil des TageS.
Offert , unt . Nr . 3444 an die Exped.der ..Bad . Presse" baldigst erbeten .

Monatsftau
2 Stunden nachmittags oder ein
Mädchen für den ganzen Tag , das
zu Hause schlafen kann , auf 1 .)März
gesucht . Zu erfragen Ecke Kaiser-
u . Waldstraffe (Zigarren -Geschäft
Schwcikert) . B6688

Fleitzige

sowie

Mädchen
welche etwas nähen können,
finden dauernde Stellung .
Färberei und ckem. Wasch-

Anstalt
vorm . Ed . Printz, A -8.,

Ettlingerstraffe 65 .

Sfiriumtt für einen halben Tag
OilUlvlIII in der Woche gesucht.
B6732 Lachnerstraffe 1K, l . St .

Stellen - Gesuche .U.

Stellung-
suchendentan und Herren

die einen besseren bezahlten
Posten aus kaufm . Bureau
wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben , Steno »
graphie . Buchführung
(eins ., dopst. » amerik ),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kaufmäun .
Rechnen, Wechsellehrc ,
Korrespondenz :c.
ä Kursus 10 — 20 Mk.

Am 1 . jeden Monats
beginnen

neue Kurse.
Deutsch, 8tt« , FrmMch.

Italienisch, Spanisch
Ferner möchten wir schon

letzt daraus Hinweisen, daß
Mitte April ein

LehrliW-Knrsns
beginnt für Konfirmanden
i Knaben und Mädchen), welche
in eine kaufm . Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher in den bersch , kaufm.
Fächern ausbildcn . 3396

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegcngenommen .

Tages - «. MMurse.
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die
M

Karlsruhe , Kaiserstr . 113 ,
Telephon 2018.

Tüchtiger « 6637

Mn« und SnlfalMeat
sucht dauernde Beschäftigung

Zu erfr . Schwanenftr . 4. 3 . St .

8ebi!öe!e5. ehrliches gröulein
sucht Stellung als I.aden -
friiulein , am liebsten in Bäckerei
oder Konditorei aus 1 . April .

Offerten unter Rr . B6736 an die
Erpedition der „ Bad . Presse " erb.

Junges Fräulein -
welches schon in größ . Wurstfadrik
tätig war , sucht ähnl . Stellung
zum 1 . evtl. 15. März .

Gesi . Offerten unter Nr . B6642
an die Exped. der ..Bad . Presse ".

Stelle sucht
Hl Fräulein mit Zeugnis für

Buffet oder Kassieren hier od.
auswärts . Emilie Hennböf er ,
Kaiserstraffe 135 , gewerbsmäßige
Stellenvermitllerin . « 6761

3M3k Srau
bei kleiner Familie . « 6693

Zn erfr . Udlandstr . 24 , 3. Sr . , l .

Mädchen,
gesetzten Alters , wünscht Stellung
zur Fübrnng eines einfach. Haus¬
haltes bei Herrn oder Dame auf
15 . März oder l . Avril .

Offerten unter Nr . « 6675 an
die Exped. der ..Bad . Presse " erb.
Ein braves , (If } *? auS
fleißiges AlUocyeN gut .~ ;am. , sucht Stellung b . kl . Fam .

u erfr . Götbestr . 12. IL « 6691

Vereinslokal
2 Zimmer, an kleine« Berein oder Gesellschaft

zu vermieten .
Hirschstraße 20 «,

Slellung suchen
2 im Zimmer und Servieren be¬
wanderte , bessere Mädchen , in
Saison in feinerem Kurhaus auf
1 . April . Offerterl unt . Nr . B6652
an die Exped. der „Bad . Presse" erb

Eine Fr «« sucht Monatsstelle
für morgens 2 Stunden . B6704
Zu erfragen Herreuftr . 54 , Laden.

Vermietungen .
Laden mit 2 Zimmerwohn -

nng und Küche auf 1 . Juli zu
vermieten . B6673

Räb . Luisenstraffe 59 . II .

Büro
von 4 großen , hellen Zimmern,
alle neu hergerichtet , mit Gas ,
Wasserleitung, elektr . Licht vor¬
gesehen im zweiten Stock meines
Hauses Kaiserstraße 154, gegen¬
über der Hauptpost , sofort oder
später zu vermieten. Bedienung
kann im Hause übernommen
werden. 3422.6.1R . Schmidt -Staiib .

Schöne, geräumige 4 Zimmer-
wohnnng mit Bad , 2. Stock, ver-
sctznngshalbcr auf 1 . April zu
vermieten . B6451

Rah . Weltzienftraffe 4, IL
llmständchalber schöne

4 Zimmerwohnung
2. Lt . , mit Bad , 2 Ballonen , Klosett
im Verschluß, Lage Straßenbahn¬
linie , zu 660 Mk . jährl . sofort ander¬
weitig ahzugeben. Zu erfr . unter
Nr . B6668 in der Expedition der
„ Bad . Presse"

. 3.2
1 Mansarden -Wohnung von

1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
Angartenstraffe 7, l . Stock. « 6628
Amalienstr . 7 , Vorderhaus , ist eilte
schöne 4 oder 5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden und Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock . B1449 *

Augarteiistraßc 39 ist aus 1 . April
eine freund ! . Mansardenwohnung
2 Zimmer , Küche (Gas ) an kl .
Familie zu vermieten. B6705

• Zn erfragen parterre .
Bachstratze 40 e , 1 Stock . ist 4-
Zimmer - Wohnung mit Bad ,L-peisek . , Veranda , wegen Wegzug
aus 1 . Aprilzu vermiet . Räh. 1 . St .
ode r Hirschstr. 69, pari . B6226 .10.3

Bachftraffe 60 Mansardenwohnung.2 Zimmer u . Küche, per 1 . April
billig zu vermieten . Näheres im
1 . Stock links . « 6727.3 .1

Turlacherstraßc ist eine schöne 2
Ziminerwolmung mit Zubehör s.
15 Jt pro Monat zu vermieten.

3378 Näb. Kaiserstraffc 81,
Eisenbahnstraffe 18 , parterre , ist
eine schöne große 4 Zimmer -
Woünung mit reichlich. Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst, 3 . Stock , rechts. 1406*

Herreuftr . 36, Part ., frdl . .3 Zim -
merwohnnng sofort an ruh . Leute
ohne Kinder zu vermieten . Preis
350 Mk . Nah, im 2. Stock . B6757

Markgrafenstraße 36, Hinterhaus ,4 . Stock , eine freundl . Wohnung ,
1 Zimmer , Alkov, Keller auf I .März
zu vermieten . B6403 .3.8
Zn erfragen im Laden.

Lcheffelstraßc 32 ist der 3. Stock,beitehcnd aus 4 Zimmern , Küche.Keller u . Mansarde aus 1 . April
zu Perm. Näh, das . 1 . Stock. B5863

Schützcnftr. 54, Hinterh ., 2 Zim-
mcrwohnungen und eine Man¬
sardenwohnung aus 1 . April zu
vermieten . B6235

Näheres Vorderh. , 3 . Stock.
Sophienstraße 41, 111 . St ., Woh¬
nung zu Perm, auf 1 . April, ent¬
haltend 7 Zimmer , 2 Mansaed..
Keller etc . Zu erfragen bei
Bechtold . Sophienitr .41,111. 2769

Uhlandstratze 15, parterre , schöne
2 Zimmerwobnung mit Zubehör,aut 1 . April zu vermieten . B6665

Wielandtftrastc 16 ist eine Man¬
sarden -Wohnung, 2 Zimmer,
Köche u . Keller zn vermieten.
« 6691 Näheres im Laden.

Mühlburg , Lindenpla« 3, Vor¬
derhaus , sind 3, 2 und 1 . Zimmer-
Wohnungen mit Küche, Wasser ,Gas u . sämtl . Zubehör per 1 . Apr.
zu vermieten . « 6699
K . -Mühlb «rg . Rhcinstr. 38 ist eine
schöne 3 Zimmcrwohnung mit

Küche , Keller und sonstigem Zu¬
behör per sofort oder 1 . April
zu vermieten . Näh . Part . « 6687
In Karlsrnbe -Beicrtdeim, Geli-

hordstraßc 68 ist eine 3 Zimmer¬
wobnung mit Küche und Zubehör
nebst Garten aus 1 . April zu
vermieten . B6532

Zimmer
großes , schönes , an besseren Herrn
zu vermieten . « 6712

Kaiicrftratzc 53, IIL

Kriegflrahe 146,1.
in angenehmer , freier Lage , freund¬
liches, schön möbl . Zimmer zu ver -
mieten aus 15. März od. 1 . April. m’*

Ungeniertes , gut möbl . Part .-
Zimmer sofort zu verm . « 6669
Fischballe « echte ! , Amalienstr. 22.
Akadcmiestraste 42, IIL , ijt ein
gut möbliertes Zimmer auf 1 .
März zu rermieten . «6797

Amalien,'trahc 14, I1L, r ., gut
möbl . Zimmer auf 15 . März zu
vermieten . « 6618

Bachstraffe 57 , II . , ein gut möbl.
Zimmer bis zum 1 . März zu
vermieten. « 6489

Bismarckttraße 31 , pari ., ist ein
gut möbliertes Zimmer auf 1 .
März od. später zu verm . « 6715

Degensel̂ str. 1 , 4 . St . r . , ist ei«
schön möbliertes Zimmer an Frl .
sofort billig zu vermieterr B5652
Lurlacherstratze 6 , III . , ist ein
freund ! . , möbl. Zimmer an einen
solid . Arbeiter sogleich oder spät ,
zu vermieten. 836710

Erbvrinzeustr . 21 . 4 . St . , ein
großes, möbliertes Zimmer mit
2 Betten zu vermieten . « 6720

Gartenstratze 9 , III .. ist freundl ..
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. « 6458

Georg-Friedrichstraffe 23, II . , ist
schön möbl . Zimmer an Fräulein
sofort zu vermieten .

' « 6620
Hans Tyomastraffe 9 IL , Eingang
Stephanienstr . , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten . « 6089

Hirschstraffe 10 , 1 Treppe , ein
schon möbl . Zimmer mit . guter
Pension per 1 . März zu ver¬
mieten . « 6508

Hirschftrnße 52 , III . , ist ein sehr
hübsch möbl . Zimmer sofort oder
1. März zu vermieten . « 6714

Kaiscrallee 35 , JIl . , ist ein frdl .
möbliertes Zimmer , ohne vis -a-
vis, aus 1. März oder später zu
vermieten. B6104

Kaiserstraße 67 III ., links , Eing .
Waldhornstraße , gut möbl. Zim -
mer auf 1 . März zu verm . B6093

Kaiserstraffe 78 , 4 . Stock , ist , of.
ein freundl ., einfach möbl . Zimmer
billig zu vermieten . « 6645.2.2

Kriegstraffe 148 , parterre , ist ei»
gut möbli
mieten.

rertes Zinnner zu vev»
B6716.2 .1

Karl -^-rtedrichftr . 1 . 4. lst . , rechts .
Eingang Zirkel , schön möbliertes
Manfardenzimmer mit Frühstück,
16 Mk ., sof . zu vermieten . « 673^

ttarl -Friedrichstraffr 16, pt ., ist gut
möbl. Wohn- u. Schlaszimnrer per
1 . März zu vermieten . « 6742

^ riegstraße 159 , 2 Tr ., gut möb-
lierteS Zimmer sofort zu ver¬
mieten. « 6780

Kronenstratze 44 , II . , ist ein schön . ,
großes Zimmer mit Pension aui
I , März zu vermieten . « 6708

Kronenstratze 60 , 2 Trepp , hoch , ist
ein gut möbl. Zimmer an best .
Herrn oder Fräul . sofort zu ver¬
mieten. B671 !

Lachnerstraffe 3 , II . , möbliertes
Zimmer an Herrn oder Dame
billig zu vermieten ._ « 6709

Leopoldstr . 15, 2 Treppen , sind 3
schön möbliert . Zimmer mit guter
Pension zu vermteten , zwei könnten
auch als Wohn- n . Schlafzimmer
mit 2 Betten auf kürzere Zeit
abgegeben werden .

' « 6162.4.3
Marienstraffe 22, III .; ist ein
freundliches Zimmer m . separat .
Eingang im 3 . Stock an allcin -
stchendc Person ztr verm . B6466

Scheffelstraffe 54 , 3 . St . , r . . ist ein
großes , schön möbliertes Zimmer
ans sofort oder später mir oder
ohne Pension zu vermieten . SB" '*

Schüftenstraffe 15 , 3 . St . , tst ein
gut möbl . Zimmer mit Schreibtisch
zu vermieten ._ « 5922 .3 .2
Ltephanicnstraße 65, Part ., ist an
best. , sol . Herrn oder Dame ein
fein möbl. Zimmer auf 1 . Mär \
zu vermieten . « 3057

Welyienstraffe 21, IIL , rechts , in
seinem , ruhigen Hause , gut möb¬
liertes Zimmer mit Pianino aui
15 . März oder später zu verm . ;
ebenso gut möbl. Mansardenzim .

Werderstr. 15 , 1 . tstock , ist ein gut
möbliertes Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten. « 6718.2.1

Werdcrstraßc 68 hübsch möbliertes
Parterre - Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiete » . « 6657 .2.2

Wilhelmstratzc 7 , Hockpart ., ist ein
schönes, gut möbl., Lfenstr . Zim¬
mer, in der Rahe des Hauptbabn -
hoss zu vermieten . « 6616

Wilbelmstraffe 65 II . , ist ein schön
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 6065

HranBbneri. (leeres) Simtncc ,
freundl ., hell , aus sos. zu vermieten .
« 6748 Adlerstr . 39 , 4 . Stock.

■ Miet - Gesuche .

I
aus 1 . Jnli sacht Beamten -
samilie mit 3 Kiirdern . An¬
gebots mit Preisangabe unter
« 6573 aü die Erpedition der
,.Bäd.

' Presse" erdeten . 2 .2

Große, reinl . 2 od. 3 Zimmer¬
wohnung von kindcrl . Ehel . ans

1 .. Füll gesucht . Südstadt . Gegend
Rüppurr . Morgen - , Luiscnstraße
bevorzugt. Pünktk . Zahler . Und
Dauermieter . Off . m. Preis unt .
« 6702 a . d . Exp , d . „Bad . Pr .

"
Fräulein sucht gut möbliertes

Zimmer , Mitte der Stadt , mit
separatem Eingang , per 1 . oder
15 . März . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B6572 an die .
Erped. der „Bad . Presse "

.
' 3 .3

Zimmer gesucht aus 4 Wochen
aus sofort . Offerten unter 236725
an die Exped. der . Bad . Presse ".



0dtf 12 Lt a 0 r ß «q e H ( e 1 1 e . Mittagblatt . Mittwoch , den 28. Fedr . 1812 . '.I<v .

S . Michel-Bösen
» f Kaiserstraße 74.E

.
Neu Nachfl

tr

Ganz besonderes Augenmerk
habe ich vor allem auf die

Meine

Früh) ahrs -Neuheiten
sind in bekannt

großer geschmackvoller Auswahl
eingetroffen

„Große Mode : Jacken -Kleider “
gelegt und biete ich meiner geehrten Kundschaft
darin eine unübertreffliche große Auswahl .

Im Interesse einer sorgfältigen aufmerksamen Bedienung empfiehlt es sich , den Bedarf darin schon jetzt z^sz
zu decken , dami t ich den weitgehendsten fachmännischen Ansprüchen durchaus gerecht werden kann.

A ‘L. X AA Q A » » I Jede Piece wird unter Garantie tadellosestenSitzes
I ’ lcllj " r \ IlI 6 rXlgU .ng * mit einem Aufschlag von 10 % extra angefertigt .

Spezialität : Kostüme u . Paletots für starke u. ganz starke Damen in größter Auswahl vorrätig ,

pg Meine große Mode -Revue findet statt : Montag , den 4. , und Dienstag , den 5. März 1912 . P2

(bitte , genau
auf Hausnummer achten ) .

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer Ausführun
18833 unter Garantie . 41 .1thmerzlo
Schonendste Behandlung ner
vüser u . ängstlicher Patienten .2tenen

»

Attest aus der Zuschneideschule
Herrenstraste 33. 2828

Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet, hiermit Fräulein
Weber ihren Dank auszusprechen . Dieselbe hat
in 3 Monaten Maßnehmen „ duschneiden , Anpro-
dieren und pünktliches Kleidernähen ohne Vorkennt -
nisse erlernt . Ich kann Fräulein Weber jederzeit
empfehlen . Marie Vonncnmacher .
Jeden Monat am 1. u . IS . beginnt ein neuer Kurs .

Herrengarderoben
reinigt tadellos binnen

kürzester Frist auf
Anzug . . . .
Paletots . . .
Herrenrock . .
Hose .
Weste . . . .

chemischem Wege :
von Mk . 2.80 an

.. „ 2.20 „
.. ,, 1 .50 ..
.. 80 Pfg .
„ 50 Pfg. ..

J . Burg , Chemische Waschanstalt
und Färberei.

Karlstr . 43 , beim Karlstor. — Telephon 2372.
Kostenfreie Abholung, sowie Zusendung . 3231

wsmSassäBSsSt

Massenhaft . Dankschreiben.
Ohne Hustentod sollten
Brust -. Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein

Depot : Karlsruhe I04Säa
Internationale Apotheke

Ziehung sicher 16 . März.
3388 Geldgewinne

44000 Mk.
Hauptgew. 1311a

15000 Mk.
37 Geldgew.

12000 Mk.
3350 Geldgew,17006 Mk.

Lose ä 1M. JU0
»

e
u.\°3o

Mj
| empfiehlt Lotterieuntemehm . J

J. Stürmer,
| Strassburg i . E. , Langestr. 107 .

ln Karlsruhe : Carl tiötz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr . ]
GöhriuKer , Kaiserstr .60

Achtung!
Wer für getragene Herren -

Tamenkleider , Schuhe . Stiefel ,
Keller- « . Speicherkram , Alteisen
Metall . Zeitungen . Lumpen u .s .w.
die besten Preise erzielen will,wende sich an 3009
D . Turner , Scheffelflr. 81.

Telephon Nr . 1339 .

EelezeOilskauj!
So lange Vorrat reicht, offerieren

Viehpulver „Marke Altbewährt "
für Pferde , Rindvieh , Schweine u.
Geflügel , 10 Pakete franko inel.
Packung unter Nachnahme 0
Mk . 3.70 . 3257 .2.2
Ueuze & Co., Karlsruhe .

Möbel-Haus Gebt*. Klein
Durlacherstr . 97/99 KARLSRUHE i. B . Telephon 1722

Speziiaus ifir Komplette Betten
und Dürserlidie - Hitunpen.

50 Zimmer - Einrichtungen
stets auf Lager .

40 Stück mod . Sofa und Chaise¬
longues . 2832

Vorhänge , Stores , Bettbarchent , Bett¬
federn, Drill, Rosshaare , Wolldecken .

Zeichnungen und Kostenvoranschläge
gratis und franko .

Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

TV -

Beständige Ausstellung
in praktischen 1871

Verlobungs -, Hochzeits - und
:: Gelegenheits -Geschenken n

Haushalt-Artikel
ln Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u . Messing
Luxus - , Leder - und Holzwaren und Toilette -Artikel .

LaWohlschlegel
Kaiserstr. 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr .

Grolle Auswahl . —. . Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe. . Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B6563.2 .2
J . Brauner , « chwanenstr. 19.

Kastenschrank,
gebraucht, billig verkäuflich. Refl.
w. Adresse u . Nr . 3130 an die Erp .
der „Bad . Preffe " einreichen. 3.3

Unterricht !
Junge Leute

(Personen aller Stände ) finden
Leb ensftellunge «

ber hohem Gehalt durch
gründlicheAushildung in

Buchführung , Schön- , Rund -
und Lackschrift , Stenographie ,Maschinenschreiben, Wechsel¬
lehre, Kontorpraxis , Handels¬
korrespondenz, Rechtschreiben,Kaufmann . Rechnen, Englisch,

Französisch. 1989
Freie Wahl der Fächer.

Eintritt täglich .
Tages - u . Abendkurse

für Herren u . Damen.
Badische

Handelslehranstall
Karlsruhe — Lammftratze 8.
Telephon 3121 . Ecke Äaiferstr .

Brautleute
kaufen Möbel . Betten , Polster
waren denkbar billig «nd gut her
Heinrich Kar rer ,
StadtteilMühlburg .Philippftr . 19.
3029 * Telephon ^ lr . 1659 .

äowltfle eiimchlmW
in vier Stockwerken. Franko¬

lieferung auch nach auswärts .arwo "«
verkaufe ich meine

getragenen Herren - »nd Damen¬
kleider, Schuhe u . s. w . zu hohem
Preis ? Bei « 6443.3.2
I . Grotz, Markgrchnslr 16
MnmM. A . Karlsn-e,
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugebcu. 20115*
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